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Oie Laae im Westen.
Oie neuen Erfolge an der Maas.

Von unserem militärischen Mitarbeiter.
Die Eroberung des Dorfes Cumitzres brachte am

letzten Dienstag den ersten großen Erfolg infolge feiner
flankierenden  Stellung zu den Südhängen
des „Loten Manne s ". In dem Winkel  zwi¬
schen diesem Südabfall und der Maas stürmten deutsche
Truppen nun die feindlichen Stellungen in einer Aus¬
dehnung von annähernd zwei Kilometer . Das Resultat
war ein vorzügliches. An unverwundeten Gefangenen
büßte der Feind 35 Offiziere und 1313 Mann ein. Zwei
Gegenangriffe gegen das Dorf selbst wurden erfolgreich
abgewiesen. Abermals machte der Angreifer durch die¬
sen Waffenerfolg einen beträchtlichen Schritt vor¬
wärts.  Durch den neuen Erwerb wurde die Flanken-
siellung bei Cumitzres in Richtung auf die Höhen nörd¬
lich von Esnes  beträchtlich verbreitert . Das Dorf
Ebattancourt kam dadurch in leicht erreichbare Nähe
ilnserer schweren Artillerie . Die geradlinige deutsche
Gefechtslinie neigt sich jetzt stark nach S ü d c n und er¬
möglicht ein Vorgehen gegen die feindliche Ansfalls¬
linie Esnes - Chattancourt.  Je mehr deutsche
Truppen , angelehnt an die Gefechtslinien rechts des
Flusses, in diese Winkelsiellung hineingeschobenwerden,
um so nachhaltiger wird unser Druck gegen jene Ope¬
rationsbasis erfolgen können. Ebenso wertvoll ist die
Einbuße des Feindes in moralischer Hinsicht, denn
immer wieder muß er erfahren , daß dem deutschen
Willen zum Siege kein gleichwertiger Faktor entgegen¬
gestellt werden kann. Der Verlust einer Gefechtsstärke
von mehr als einem Bataillon vorderster Linie , wozu
noch mindestens die doppelte Einbuße an Toten und
Verwundeten hinzutritt , ist ein empfindlicher Aderlaß
für dre französischenStreitkräfte . Insbesondere ist die
deutsche Heeresleitung durch den letzten Dienstags-
crtolg wohl in der Lage, alle seitlichen Verschiebungen
auf jener Operationsbasis Esnes -Chattancourt auf das
Unangenehmste zu stören. Für die Gefechtsmoral der
Unsrigen wird es von stärkstem Einfluß sein, wenn die
Sturmtruppen nach mehrtägiger Panse jedesmal
das gewünschte Resultat  greifbar sehen können.
Der französische Bericht gibt den deutschen Gewinn
nordwestlich von Cumidres in einer Ausdehnung von
300 Metern zu, das wäre etwa Vs des tatsächlichen.
Stuf der anderen Maasseite wurden die Erfolge
der vorhergehenden Woche im Walde von Thiaumont
durch örtlich begrenzte Angriffe abermals verbessert.
In diesem Kampfraume schwoll das beiderseitige Ar¬
tilleriefeuer zu größter Heftigkeit an . Für die fran-
zösische Führung wird es zusehends schwieriger, das kon¬
zentrisch von allen Seiten auf ihre Stellungen gerichtete
deutsche Feuer in entsprechender Weise zu beantworten.
Tie beiderseitigen Artillerien führen aber immer noch
ihre eherne Sprache , so daß größere Jnfanterieangriffe
erst dann erfolgen tverden, wexn der feindliche Feuer-
druck an Stärke nachgelassen hat.

Ein bescheidener englischer 5 - Monats¬
bericht.

W. T.-B. London, 30. Mai . (Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus . General H a i g h sagt in einer De¬
pesche, in der er die Operationen schildert, seit er am
19 . Dezember 1915 das Oberkommando  über die
britischen Streitkräfte übernommen hat : Eine größere Offen¬
sive des Feindes während dieser Periode war gegen unsere
französischen Verbündeten bei Verdun  gerichtet . Während
dieses ganzen Kampfes waren meine Truppen bereit , mit-
zuw i rken,  wenn sie gebraucht  würden . Aber die ein¬
zige Unterstützung, die von unseren Verbündeten verlangt
wurde, war mittelbarer Natur , nämlich di« Ablösung der fran¬
zösischen Truppen auf einem Teil unserer Berteidigungsfront.
Die Durchführung der Ablösung auf einer ausgedehnten
Front und überall in unmittelbarer Nähe des Feindes war
ein etwas heikles Unternehmen , wurde aber mit vollkomme¬
nem Erfolge durchgeführt. An der britischen Front kam es
während der letzten fünf Monate zu keinem größeren Kampfe.
Die britischen Streitkräfte sind durch die Ankunft neuer For¬
mationen von Hause und durch die Verlegung anderer Trup¬
pen, die im nahen Osten abgelöst wurden , beträchtlich ver¬
mehrt worden. Diese Vermehrung ermöglichte die Ablösung
der ftanzösischen Armee während der Schlacht vor Verdun.
Unter den Neuangekommenen Truppen befindet sich ein
australisches Korps, mit ihm Kanadier sowie ein Teil Süd-
aftikaner . Seit dem letzten Berichte haben die Inder dieses
Land zum Dienste im Orient verlassen.
Ein holländisches Urteil über Haigs mageren

Bericht.
W. T .-B. Amsterdam, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) „Nieuwe van den Dag " bemerkt zu dem Bericht des
Generals H a i g, in dem als einzige Tat der englischen Armee
an der Westfront zwischen dem 19. Dezember 1915 und heute
gemeldet wird, daß die Engländer es den Franzosen ermög-

,ik$t hätte», Truppe» van di- smn Teile der Frust zurück¬

zuziehen  und dem Druck der Deutschen bei Verdun
Widerstand zu leisten. Dieses Kunststück erscheint uns als
einzig es Resultat  und die Tätigkeit der Millionen-
Armee in mehr als 5 Monaten recht armselig.  Wenn
wir englische Bürger wären und mit Vertrauen , aber auch
ungeduldiger Spannung , einem entscheiderwen Siege der
Entente -Armee entgegensähen, so würde uns der Bericht
Haigs ärgerlich  stimmen , denn damit wird mit vieler Ge¬
nugtuung registriert , daß es den Engländern mit großer
Mühe  gelungen ist, den Bundesgenossen bei der Aufrecht-
erhaltung  des gegenwärtigen Zustandes zu Helsen. Das
ist eigentlich nicht, worauf sie hinaus wollen. Die Engländer
und Franzosen führen an der Westfront keinen Defensiv¬
krieg  mehr , sondern wollen dem Feinde das eroberte Gebiet
wieder entreißen . Daß die Hunderttausend «, die nach Frank¬
reich geschickt worden sind, nicht mehr erreichen können, als
den Franzosen zu ermöglichen, Truppen , die zwischen Souchez
und Virny standen, nach Verdun zu schicken, würde uns , wenn
wir englische Bürger wären , mutlos  stimmen oder er¬
zürnen . Wir glauben auch, daß die Oppositionspreste diese
Stimmung ausdrücken wird. Natürlich wird wieder gesagt
werden, daß es n ich t in der Absicht der Entente gelegen habe,
in dem Zeitabschnitt über den Haig berichtet, eine große
Offensive anzufangen , sondern, daß damit gewartet werden
müsse, bis Derbys andere Rekruten in genügender Zahl an der
Front erschienen seien. Wenn aber die Neuangekommenen
Rekruten indirekt dazu dienen müßten , die Lücken in der
französischen  Armee infolge der Kämpfe bei Verdun
auszusüllen , so wären sic n i cht m e h r für die große Offen¬
sive verwendbar , die schon seit Wochen im Gauge sein müßte,
wenn sie noch in diesem Sommer zu einem entscheidenden Er¬
folge führen sollte. Dies alles bestärkt unsere Ansicht, daß die
Deutschen bei Verdun  dadurch , daß sie die ftanzösischen
Truppen an sich zogen, tatsächlich ihr Ziel erreicht haben,
nämlich die große Offensive zu erschweren oder unmöglich zu
machen.

Die französischen Minister aus Rußland
zurück.

W. T.-B. Paris , 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
D i v i a n i und Thomas  sind aus Rußland wieder ein-
getroffen.
Die Pariser Aushunserunssberhanblunsen

W. T.-B. Paris , 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbecicht.)
Lord Robert C e c i l ist abend» hier angekommen, um mit
Briand und dem Minister ohne Portefeuille Denys Cochin
Fragen wegen der Konterbande und Einschränkung der wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen des Feindes zu erörtern.

Die französische Zuckerkrisis.
W. T.-B. Paris , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

schreibt über die Zuckerkrise, daß die Festsetzung von Höchst¬
preisen bisher keine Zunahme des Zuckervorrates aus dem
Markte bewirkt habe. Viele Kleinhändler seien ganz ohne
Zucker. Auch Bordeaux fordere dringend Zuckersendungen.
Indessen habe das Handelsministerium darauf immer nur
die Antwort , daß Zucker für jedermann massenhaft da sei.

Klagen über mangelnde Ernährung der
französischen Soldaten.

Br . Gens, 31. Mai . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)
Zahlreiche aus der Front einlaufende Klagen über die
mangelnde Ernährung der Soldaten veranlaßten den
französischen Mmisterrat zu eingehender Beratung . Es
wurden Maßnahmen getroffen, durch die die Beschaf-
fung des Fleisches und der Gemüse verbessert werden
soll. Außerdem wird die Weinration erhöht.

Oie Ereignisse aus dem valkan.
Die Bulgaren vor Kavalla!

Nr . Genf , 31. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Französische Blätter melden aus Saloniki , eine bei Xanthi
liegende bulgarische Division  babe sich in Marsch ge¬
setzt, um sich der griechischen Sperranlagen bei Kejlar zu be¬
mächtigen und Kavalla zu besetzen.

Br . Rotterdam , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Aus London wird gemeldet: Reuters Mitarbeiter in Maze-
druien berichtet: Man setzt voraus , daß die Absicht der Bul¬
garen sei, Kavalla zu besetzen; doch noch wahrscheinlicher sei
es, daß Bulgarien aus Furcht vor der zunehmenden Kraft der
Eiitentefront seine Verteidigungslinien vervollständigen
wollte.

Griechenlands Einverständnis mit der
bulgarischen Besetzung Rüpels.

Br . Genf , 31. Mai . (Eig . Drahtbevicht . Zens . Mn .) Der
griechische Ministerrat erklärte sich, wie ftanzösischen Zeitun¬
gen aus Athen gemeldet wird, mit der Anwesenheit der bulga¬
rischen Armee auf griechischem Gebiet und der Besetzung des
Forts Rüpel einverstanden. Zwischen bulgarischen und
deutschen Offizieren einerseits und griechischen Offizieren
andererseits ist ein Abkommen unterzeichnet worden, in
welchem die spätere Rückgabe des Forts und aller Schaden¬
ersatz zugesichert wird. Dagegen berichtet die „Tägl . Rund¬
schau" aus Wien nach einer Meldung der „Narodni Prava"
aus Sofia folgendes : Die griechische Heeresleitung verstän-
digte die Teilkmmnandcmten der Truppen , daß sie persönlich

verantwortlich seien, daß sich die griechischen Truppen von
den am 10. Mai besetzt gehaltenen Punkten nicht weiter zu¬
rückziehen.

Die Überführung der serbischen Truppen
nach Saloniki beendet.

W. T.-B. Paris , 31. Mai . (Nichtamtlich, Dcahtbericht.) .
Havas meldet : Der Marineminister Lacaze hat dem Minister¬
rat mitgeteilt , daß die llberfiihrung der serbischen Truppen
von Korfu nach Saloniki beendet  sei . Er verlas einen
Brief des serbischen Kronprinzen , der die französischeMarine
dazu beglückwünscht.
Französisch-englische Offensiv - Maßnahmen

in Saloniki?
Br . Amsterdam , 31. Mai . (Etg. Drahtbericht . Zens . Bin .)

Der Londoner Gewährsmann des Berichterstatters der „Voss.
Ztg ." meldet, daß General S a r r a i l in Saloniki Maß¬
nahmen trifft , die auf die Eröffnung der Operationen schlie¬
ßen lassen. Alle Urlaubsbewilligungen für Offiziere sind zu¬
rückgezogen, die auf den Transportschiffen im Hafen liegen¬
den Lazaretteinrichtungen wuvden an Land gebracht und
weiter befördert . Indische Truppen der Saloniki -Armee sind
nach Ägypten gebracht und durch ftcmzösische Truppen in
Saloniki ersetzt worden.
Griechisch-französische Zusammenstöße bei

einer englisch-französischen Demonstrations-
Prozession in Saloniki.

Br . Amsterdam, 31. Mai . (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bin .) In Saloniki wurde am Sonntag , wie die
„Times " berichtet, eine große Straßendemonstration,
die unter Führung englischer und französischer Ab¬
teilungen den Schmerz Griechenlands über die letzten
bulgarischen Sicherungsmaßnahmen gegenüber Sar-
rails Stellung dartun sollte, peinlich gestört. Als dre
Prozession, in der englisch-französische und serbische
Fahnen getragen wurden , die Hauptstraße passierte,
veranstalteten griechische Soldaten trotz der Absperrung
durch französische Gendarmerie eine Gegendemostration
und überschrien den Lärm der Prozession mit Hoch¬
rufen auf König Konstantin und Deutsch¬
land.  Damit erreichte die Prozession ihr Ende, und
es kam zu Zusammenstößen zwischen französischer Gen¬
darmerie und griechischen Soldaten.

Entlassung griechischer Reserven?
Br . Genf, 31. Mai . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Eine Meldung des Lyoner „Räpublicain " aus Athen
besagt, daß die griechische Regierung beschlossen habe,
die Reservisten der Jahresklassen 1893 bis 1900 zu ent¬
lassen. _ _ _

vom möglichen Zrieöen.
Wenn man sich in die Seelenverfassung unserer

Feinde versetzt, so kann man sagen: Beides ist wahr,
sowohl die Neigung zum Frieden wie die Begierde, den
Krieg zu unserer Vernichtung sortzusetzen. Aber weil
das Zweite erhebliche Schwierigkeiten mit sich brmgt,
darum wird das Erste mindestens erwogen, stets je¬
doch von dem Gesichtspunkte aus , daß der Vierver-
b a n d von uns und unseren Verbündeten als unbe¬
zwingbare Überlegenheit  anerkannt werden
müsse, daß also die Feinde den alleinigen Gewinn vom
Frieden haben müßten . Sie würden sich ja mit weni¬
ger begnügen als mit dem, was sie bei der ersehnten
Zertrümmerung  unserer Macht erreichen könn¬
ten , indessen sollen wir doch ungeheure Opfer bringen.
Es braucht kein Wort ,darüber verloren zu werden, daß
auf dieser Grundlage der Friede nickt zustandekommen
kann, wie denn wir unsererseits die Sache ganz ebenso
wie die Feinde meinen, nur eben von der anderen
Seite her, und zwar von: Boden unserer  unbezwei-
felbaren und nicht mehr zu erschütternden Erfolge
auf a l I e n K r i e g s s cka u p l ä tze n. Wie sich dre
Unterhaltungen über die Friedensmöglichkeit weiter
entwickeln werden, darüber hat man , was schon mehr-
fach gesagt worden ist und wiederholt werden muß,
gegenwärtig kein zutreffendes Urteil . Diese Unterhal¬
tungen können noch lange fortdauern , um dann im
Sande  zu verlaufen , sie können freilich auch einen
Übergang zu Verwirklichungen bedeuten. In jedem
Falle jedoch wird die Entscheidung immer nur fallen,
nachdem eine  der beiden Mächtegruppen ihre
Niederlage  als besiegelt anznerkennen haben wird,
i-nd das wird ganz bestimmt n i cht die u n s r i g e, son¬
dern die gegnerische  sein . Wie steht es denn mit
dem Kriege ? Wir wollen nicht nochnials aufzählen, wie
i'bel die Lage der Feinde in Ost und West wie auf den
südlichen Kriegsschauplätzen ist, wir wollen vielmehr an-
erkennen, daß unsere und unserer Verbündeten Erfolgs
noch nicht hingereicht  haben , um den Feinden
die Möglichkeit zur Fortsetzung des Karnpfes aus der
Hand zu schlagen. Vom russischen  Standpunkt aus
betrachtet, könnte es so, wie es jetzt liegt , vrelletcht noch
lange weitergehen. Rußland hat seine Grenzgebiete
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verloren , aber das ist nicht russischer  Boden , und
wenn das Zarenreich nanlentlich den Polen Autonomie
gewähren will, so könnte es sich den Verlust vielleicht so¬
gar politisch als Gewinn anrechnen, indem es in den
Polen einen Sturmbock gegen die Mittelmächte erhal¬
ten zu können glaubt . Ten Krieg gegen die Türkei
mögen Rußland und England aus der Vorstellung her¬
aus weiterführen , daß sich die Machtmittel des Pforten¬
reichs militärisch, wirtschaftlich und finanziell ivohl

,doch einmal erschöpfen müßten . Die Niederlagen
Italiens  werden unsere Feinde kalt lassen. Um
Italiens willen werden sie ihre Entschlüsse auch wirk¬
lich nicht zu ändern brauchen, das Schicksal dieses Ver-
räterstaates  wird immer nur gleichsam einen
Außenbezirk  im Bereiche des Weltkrieges dar¬
stellen. So sagen wir , alles in allenr genommen: Die
letzte Entscheidung hängt vom Ausgange der unge¬
heuren Schlacht von Verdun  ab , diese Entscheidung
ist aber bereits im Begriffe , furchtbare Wirklichkeit zu
werden. Wenn nun in London  trotz der unzweifel¬
haften Zähigkeit des britischen Geistes und trotz der
noch vorhandenen starken Machtmittel der Gedanke an
Frieden neuerdings in allerdings seltsamen, jedoch in
hinlänglich erkennbaren Formen mehr und mehr Aus¬
druck findet , so geschieht es in der zitternden  E r-
>oa r t u n g, daß die im Hinschwinden begriffene Kraft
Frankreichs  wohl in absehbarer  Zeit völlig
erschöpft  sein wird . Man kann es nicht bestimmt
genug betonen, daß gerade die Länge  der Zer-
reibungsschlacht bei Verdun schon die Vollziehung eines
unabwendbaren Schicksals und nicht bloß feine Vorbe¬
reitung bedeutet. Es ist so, wie es jüngst einmal be¬
zeichnet worden ist, nämlich, daß die Frage , ob Verdun
fallen  wird , schief gestellt erfcheint: sie sollte lauten:
Werden die Franzosen bei Verdun ge-
s chl ag e n? Und die Antwort  heißt : Seit vier-
zehn Wochen!  In der Tat , so allein ist es. In
diesem fürchterlichen Ringen verblutet sich die französi¬
sche Volkskraft, und wenn sie versiegt sein wird , was
als ein unabwendbares Muß hinter dem Ablauf dieses
Verhängnisses droht , was nützen alsdann den Eng¬
ländern ihre allerdings noch nicht zertrümmerten
Machtmittel ? Wie könnten sie sich dann noch auf fran¬
zösischem Boden behaupten ? Dieser ganze Krieg war
ja nur möglich, weil England über den starken Arm
Frankreichs verfügen konnte. Ist dieser Arm g e -
lähmt,  dann ist es wobl auch Großbritannien , dann
fällt das Gebäude des Vierverbandes in sich zusammen.
Es ist bezeichnend, daß Wohl in London  vom Frieden
gesprochen wird (auch indem beteuert wird , daß weiter
gekämpft werden soll, wird vernehmbar vom Frieden
gesprochen), daß aber Frankreich  mit zusammen¬
gebissenen Zähnen und einer förmlich ekstatischen
Leidenschaft weiterkämpft  und jeden Gedanken
an den Frieden verwirft.  Ties kann auch gar nicht
anders sein, solange die Franzosen nicht ohnmächtig
hinge  st reckt  sind . Sie wissen, daß sie es einmal
sein werden, aber bis dahin werden sie in ihrer
Verzweiflung zu den äußersten Anstrengungen steigen.

’ In London sieht man es kommen, wie es kommen muß.
Deshalb möchte man vielleicht ein Ende machen, viel¬
leicht auch nicht. Die Psychologie der Politik kann
unter dem Druck eines tragischen Verhängnisses vor-
übergehend ebenso verwirrt und schwer durchsichtig sein
wie die der einzelnen Menschen.

Oer Krieg gegen England.
Englands „harmlose " Rolle ln der

bosnischen Zrage.
Eine Erwiderung des englischen

Auswärtigen Amts.
W. T .-B. London, 30. Mai . (Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Das Auswärtige Amt gibt bekannt:
Da die deutsche Regierung versucht, die Beschuldigungen des
deutschen Reichskanzlers gegen die britische Regierung wegen
der Haltung in der bosnischen  Krise zu unterstützen, ist es
wünschenswert, Tatsachen festzustellen. Österreich-Ungarn an¬
nektierte durch einen Federstrich Bosnien und die Herzegowina
und änderte dadurch willkürlich einen internationalen
Vertrag  ab . Großbritannien erhob gegen dieses Vorgehen
Einspruch  und weigerte sich, es anzuerkennen , bis die
anderen Mächte, die an dem Vertrag beteiligt waren , dies
taten . Die diplomatischen Aktenstücke beschäftigten sich mehr
mit den Handlungen anderer Mächte, die damals unmittel-

Nnlerhaltungstell.
Aus Kunst und Leben.

= Konzert. Gabriele Englerth,  unsere beliebte Hof¬
opernsängerin , ließ sich gestern abend in der Marktkirche in
einem mit Herrn Organist Petersen gemeinschaftlich veran-
stalteten Wohltätigkeitskonzert hören. Die Künstlerin ver¬
stand es trefflich, ihre sonst so leidenschaftsvolle, dramatische
Gesangsweise dem strengeren kirchlichen Stil anzupaffen. Ihr
üppig quellendes, vollsaftiges Organ scheint an straffer tech¬
nischer Durchbildung immer noch zu gewinnen : die ehedem in
Ansatz und Jntonierung noch bisweilen schwankende Höhe zeigt
jetzt vermehrte Festigkeit und erschien gestern mu anfangs
in der vollen Reinheit noch etwas getrübt . Im Vortrag der
Arien von Bach (aus der „Matthäus -Passion") und Händel
(aus dem „Meffias ") ließ die Künstlerin ein aus tiefer Emp¬
findung dringendes edles und ruhiges Pathos walten . Na¬
mentlich entzückte die zarterfüllte Tongebung — zumal in -der
Tiefe und Mittellage des Organs — auch in den Liedern von
Jos . Marx und Hugo Wolf, wo der Vortrag , bei dem sicheren
Anschlägen der jeweiligen Grundstimmungen und bei leb¬
hafterer Schattierung des Ausdrucks, ebenfalls den Weg zum
Herzen der Hörer fand : sie lauschten in merklicher Ergriffen¬
heit. Herr Friedrich P e t e r s e n, der den Gesangsbegleitun¬
gen alle wünschenswerte Auftnerksamkeit zuwandte , beteiligte
sich solistisch mit dem Vortrag der schon früher von ihm mit
Erfolg gespielten Neuhoffschen „F-Moll-Sonate " und der
großen „Passacaglia C-Moll" von Bach, diesem Wunderwerk
von wechjelroichen Tongebilden, die stich über dem unahläffig

_Wiesbadener Tagblatt.
barer interessiert waren , aber wenn man sie durchsieht, findet
man darin genügend Material , um die Beschuldigung des
deutschen Kanzlers zu entkräften . Der erste Teil der Be¬
schuldigung lautet : In der bosnischen Krise wendete Deutsch¬
land den Krieg ab. Großbritannien äußerte darüber in
Petersburg sein Mißvergnügen.  Es wird der Versuch
gemacht, dies durch Auszüge aus den Depeschen des deutschen
Botschafters zu erhärten , die teilweise auf Gerede und Be¬
merkungen des damaligen Botschafters in Petersburg , Sir
Artur Nicolsou, beruhen . Sir Artur Nicolson erklärt ent¬
schieden, daß dieses Gerede wahr ist. Es stellte sich heraus,
daß von dem deutschen Kanzler während der bosnischen Krise
der Vorwurf erhoben wurde, daß die Haltung der britischen
Botschaft in Petersburg nicht im Sinne einer f r i ed -
l i che n Lösung war . Nicolson wurde davon verständigt und
schrieb am 9. März 1909 an Greh : „Ich weiß ganz genau , daß
der Eindruck besteht, daß ich ihn (den russischen Minister des
Äußeren ) in der deutschfeindlichen und ö st erreich¬
feindlichen  Politik b e st ä r kt e. Das ist durchaus un¬
richtig. Ich habe niemals geraten , eine Richtung einzuschlagen,
die die Kluft zwischen ihm und Wien erweitern könnte." Das
war die Politik , die Nicolson während der ganzen Krise kon¬
sequent verfolgte. Es erübrigt sich auch, auf die gegen Gre y
erhobene BeschuldiMng einzugehen. Eine vom Kanzler gegen
ihn persönlich erhobene Beschuldigung ist, daß Grey erklärt
habe, er glaube, daß die britische öffentliche Meinung einen
Krieg Großbritanniens auf Rußlands Seite billigen würde.
Greh hat niemals , weder bei einem Diner noch bei einem
anderen Anlaß eine solche Erklärung über die bosnische Krise
abgegeben. In einem zusammenfaffenden Bericht, den er am
29. Februar 1909 an Sir Artur Nicolson schickte, kamen fol¬
gende Sätze ■vor : Nichts als wirtschaftliche  Zugeständ¬
nisse können für Serbien ohne einen erfolgreichen Krieg er¬
reicht werden. Wenn Serbien seine territorialen  An¬
sprüche nicht aufgibt , wird es zum- Krieg kommen. Ich er¬
fuhr von Jswolski im Oktober, daß diese Ansprüche wahr¬
scheinlich schließlich ausgegeben werden müssen. Ich gab zu
verstehen, daß wir Rußland dabei unterstützen würden , durch¬
zusetzen, was durch eine diplomatische Unterstützung erreicht
werden kann, daß wir aber die Dinge nicht bis zum Kriege
treiben würden . Und weiter : Wir sind der Ansicht, daß es in
keinem Verhältnis zu den Jntereffen , die auf dem Spiele
stehen, sein würde, für territoriale Ansprüche Serbiens einen
Krieg zu wagen, in dem vielleicht der größere Teil des euro¬
päischen Kontinents verwickelt werden würde. Die Erklärung
des Auswärtigen Amtes schließt: Der Eindruck, den man aus
den diplomatischen Aufzeichnungen von 1908/09 erhält , fft, daß
der Krieg im Jahre 1909 abgewendet wurde, weil Rußland
die serbischen territorialen Ansprüche  gegen¬
über Österreich nicht bis zum Punkte eines europäischen Krie¬
ges unterstützen wollte. Dieser Standpunkt war auch der der
britischen Regierung , die niemals davon abgewichen ist. Wenn
Deutschland im Jahre 1914, als die österreichischenForderun¬
gen an Serbien bis zu dem Punkte der Vernichtung der ser¬
bischen Unabhängigkeit getrieben wurden, denselben Stand¬
punkt eingenommen hätte, wäre der Krieg damals vermieden
worden.

Das Intrigenspiel des englischen Bot¬
schafters Nicolson in Petersburg.

W. T.-B. Budapest, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtverichtz)
Der Berliner Berichterstatter des „Pester Lloyd" macht zu
der Veröffentlichung des Petersburger Berichtes vom April
1909 in der „Nordd. Allg. Ztg." folgende Bemerkungen : Die
jetzt veröffentlichten Petersburger Berichte sind gleich manchen
anderen absichtlich geheim gehalten  worden . Es
konnte einen ernsten diplomatischen Zwischenfall schaffen,
wenn die Treibereien des Botschafters Nicolson bei der da¬
maligen allgemeinen Stimmung aller Welt kündbar gemacht
worden wären . Die russische Regierung selber wäre ge¬
zwungen gewesen, zwischen der Wahrheitsliebe des Herrn
Nicolson und ihrer eigenen zu optieren . Das hätte zwar ein
ganz bekanntes Schauspiel gegeben; die politischen Folgen
waren aber sicherlich nicht erwünscht Möglicherweise wäre
das durch den vorhergegangenen diplomatischen Schritt er¬
zielte Ergebnis von der anderen Seite her wieder in Frage
gestellt worden. So liegt in der Zurückhaltung  dieser
Berichte vor der Öffentlichkeit ein weiterer , wenn auch eigent¬
lich überflüssiger Beweis tatsächlicher Friedens¬
liebe Deutschlands,  dem die Gegner alle möglichen
Pläne nach Weltherrschaft, Unterdrückung anderer Nationen
und Ähnliches andichten. Weiter heißt es : Die Petersburger
Drkumente sind nicht die einzigen, die die zielbewußte und
fliedensfeindliche , gegen Deutschland und Österreicb-Ungarn
gerichtete Politik des Londoner Kabinetts während der Ein-
kieisungsperiode unwiderleglich erweisen. Es kann sein, daß
noch weitere derartige Aktenstücke jetzt an das Tageslicht
kommen, wenn Veranlassung dazu vorhanden sein wi :d.

wiederkehrenden, acht-taktigen Baßthema aufbauen , und
denen der Organfft hier durch fantasievolle Registrierung in
reichstem Maße Farbe und Leben verlieh. Auch der nackr
folgenden „C-Moll-Fuge " sicherte Herr Petersen durch wohl¬
vorbereitete klangliche Steigerungen glänzende Wirkung, 'be¬
sonderes Jntereffe weckte die Wiedergabe einiger Orgelkom-
positionen von Joh . Brahms , die man selten zu hören be¬
kommt: eine „Fuge As-Moll" rechnet zu den ftühesten Wer¬
ken des Meisters , die „Choral -Vorspiele" gelten als seine
letzte (erst nach dem Tode erschienenen) Werkel Die Fuge
überrascht, nächst der meisterwürdigen Kontrapunktik, durch
die eingewebten zart -lyrischen Zwischensätze; die Vorspiele
bringen kunstreiche Umrankungen der Choralweisen : teils
ernsten, elegischen Charakters , wie in „Herzlich tut mich ver¬
langen ", teils lieblicher, idyllischer Art , wie in „Es ist ein Ros'
entsprungen ". Wie in der Fuge so wußte Herr Petersen
auch in diesen Vorspielen alle wichtigen, motivischen Einzel¬
heiten klar, plastisch und bedeutsam hervorzuheben ohne doch
darüber den großen Zug des Ganzen zu verletzen: er bekun¬
dete sich in der sichern formalen und koloristischenAusgestal¬
tung all der genannten Werke von neuem als ein ebenso fein¬
fühliger , als technisch wohlgerüsteter Beherrscher seines ge¬
waltigen Instruments . O. D*.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Hamburg  wird uns ge¬

schrieben: Das Thalia -Theater überraschte noch am Ende der
Spielzeit mit einem aus den verstaubten Literaturfächern der
Nachromantik aufgestöberten dramatischen Werk, das bisher
noch niemals aufgeführt worden ist. Es brachte als abschlie¬
ßendes Stück des Uraufführungszhklus an zwölfter Stelle
jenes Lustspiel „Verbot und Befehl"  von Friedrich
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Die Schiffsraumnot.
Verminderung der Biererzeugung.

W. T.-B. Rotterdam , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Der)
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Der
Parlamentssekretär des Handelsamtes brachte einen Gesetz,:
entwarf ein, durch den die Biererzeugung um 15 Prozent
vermindert und zugleich die Einfuhr von ausländischem Bier
und Hopfen verboten werden soll, um Schiffsraum zu sparem

Englisch-französische Beratungen über
Blorkadematznahmengegen die Mittelmächte

Br . Amsterdam , 31. Mai . (Zens . Bln .) Eine englische
Missgönnter Führung des Admirals Sla )>e traf am Sams¬
tag in Paris ein, um mit der französischen Regierung über
Vereinbarungen , betreffend Blockadematznahmen gegen die
Mittelmächte , zu beraten . Die „Morning Post" weiß anzu¬
geben, daß die englische Mission die Schwierigkeiten, die sich
aus früheren Pariser Beschlüssen ergaben, aus oer Welt
ichaffen soll.

Die englischen Postfchikanen.
W. T.-B. Kopenhagen, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Die dänische Generalpostdirektion gibt bekannt, daß:
nach Mitteilungen der norwegischen Postverwaltung in Kirk- ;
wall auf dem norwegischen Dampfer „BergenSfford", der am
13. Mai von New ?)ork abgefahren ist, die nach Dänemark :
bestimmten 36 Postsäcke von den Engländern beschlagnahuit
wurden.

Dev U-vool -Rrieg.
W. T.-B. Paris , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet : Der französische Postdampfer „Ville d'Algier" nahm
auf hoher See die Besatzung des englischen Dampfers
„T r a u h s ka i" auf , der von einem österreichisch-ungarischen
Tauchboot versenkt worden wer.

W. T.-B. London, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Lloyds meldet : Der Dampfer „Dalegarrh" <2265 Tonnen)
ist gesunken. — Der englische Dampfer „S o u t h g a r t h"
<2414 Tonnen ) ist gesunken. Die aus 22 Mann bestehende
Besatzung wurde gerettet.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Ein großer russifcher Kriegsrat.

Br . Wien, 31. Mai . (Eist. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Wiener Allg. Ztg ." berichtet aus Sofia : Das
Blatt „Dnevnek" meldet aus Petersburg , daß in
Zarskoje Sselo unter dem Vorsitz des Zaren  ein
großer Kriegsrat stattfand , an dem die Generale
Iwanow , Alexandriew, Brussilow, Radko Dimitriew,
Kuropatkin . sämtliche Armeekommandanten, Minister¬
präsident Stürmer und Ssasonow teilnahmen . Der
Kriegsrat hat die Entscheidung bezüglich der Maß¬
nahmen getroffen, die für die deutsche  Front not-
loendig geworden sind.

Der Krieg gegen Italien.
Zur Eroberung des letzten Bollwerks von

Arsiero.
Br - Berlin , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Dem „B. T." wird aus dem k. k. Kriegspressequartier ge-
meldet : Die in,den vicentinischen Alven kämpfenden öster¬
reichisch-ungarischen Streitkräfte konnten gestern nach einer
halbmonatlichen Offensivtätigkeit wohl schon die schönste
Bilanz  ihrer bisherigen Offensive ziehen, denn das gesteckte
Ziel scheint vollständig erreicht. Die unter großem Aufwand
in jahrlangen Arbeiten ausgebaute erste italienffche Haupt¬
sperrlinie dieses Sperrsystems Arsiero und Asiago sind gestört
und die ungeheure Beute bestätigt sinnfällig den Umfang
unserer Erfolge . Am 14. Tage der Offensive fiel eines ver
letzten Bollwerke von Arsiero. die Panzerfeste Punta Cocbin.
Punta Corbin liegt im Winkel zwischen Astach und Assa und
diente zum Schutze der Bahnlinie Asiago-Schleith. Auch west-
lich von Arsiero wurde Raum gewonnen. Die k. k. Truppen
nahmen dort die südlichen Talhänge der Poffrna in Besitz.
Im oberen Possinatal unternahmen die Italiener unter dem
Schutze ihrer mächtigen Befestigungswerke Monte Cogolo und
Monte Nuvegno mehrere heftige Angriffe  gegen dh:
österreichisch-ungarischen Stellungen und westlich de? Ortes
Bettals . Diese leidenschaftlich geführten Anstürme brachen
im Feuer unserer Truppen zusammen.

Wichtige Besprechungen in Rom.
W. T.-B. Bern , 31. Mai . (Nichtamrlich. Drahtbericht .)

Der italienische Kriegsminister M o r o n e, welcher vorgestern,
von der Front kommend, in Rom eingetroffen ist, hatte gestern

Salm,  das fünfzig Jahre zwischen den Buchdeckeln verborgen
blieb und nun noch die Probe im Darstellungsappawtt be¬
stehen mußte . Das Publikum nahm das Lustspiel sehr ver¬
gnügt auf und spendete ihm lebhaften Beifall . — Der Direk¬
tion des Magdeburger  Stadttheaters wurden die Werke
„Vater ", „Totentanz " und „Gläubiger " von Strindberg,
die zur Aufführung für die kommende Spielzeit angenom¬
men waren , von der Zensurbehörde verboten. — Die
„Gazette de Hollande" veröffentlicht einen umfangreichen
Artikel über e« en neuen Roman von E. S t i l g e b a u e r, in
dem Belgien verherrlicht  und das deutsche Heer be¬
schimpft wird. Erst vor kurzem hatte dem gleichen Schriftsteller
ein Aussatz von ähnlicher Tendenz in einem Amsterdamer
Blatt kräftiges Lob der englischen und ftanzösischen Preffe
eingetragen . Es kann also kein Zweifel bestehen, daß Stilge¬
bauer sich zu einem Liebling der Ententepresse entwickelt. —
Von Nietzsches  Werk „Also sprach Zarathustra " im Alfred
Kröner - Verlag (Leipzig) als Kriegsausgabe , erschienen
und von uns besprochen, sind 10 000 Exemplare " innerhalb
4 Wochen abgesetzt worden. Der -Verlag hat sich zu einem
Neudruck entschlossen, welcher Mitte Juni erscheinen wird.

Bildende Kunst und Musik. Verschollene Wagner¬
briefe  sind jüngst in Naumburger  Privatbesitz entdeckt
worden. Es handelt sich, so berichten die „Leipz. N. N.", um
Briefe an Otto Claudius , Briefe , aus denen bisher nur hand¬
schriftlich vervielfältigte Bruchstückebekannt geworden find.
Die Originale werden in den „Bahreuther Blättern " er¬
scheinen. — Am „Deutschen Theater " in München  errang
die Gesangsposse in 3 Akten von Willy Walzer und Willy
Prager , Musik von Robert Leonard , „Sein Schwi »d eil»
kind"  einen starken Heiterkeitserfolg.
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vormittag eine  IWtündige Besprechung mit dem
Ministerpräsidenten . Der Mailänder „Secolo" be¬
merkt hierzu : Die Wichtigkeit einer solchen Besprechung über
Hie durch die österreichisch-ungarische Offensive geschaffene
Vage springt in die Augen. Der Minister des Äußern
Scnnino hatte Besprechungen mit dem Landw :rtschafts- und
dem Handelsminister Cavasola, dem Schatzminister Lartano
und dem Kriegsminister . Minister Dalo empfing den russi¬
schen Botschafter  zu einem kurzen Besuch, dem gleich¬
falls Bedeutung beigemessen wird. Nachmittags berichtete der
Kriegsminister im Ministerrat,  der drei Stunden
dauerte . Der „Corriere della Sera ' bemerkt hierzu , man
dürfe sagen, daß das Oberkommando die Lage nicht als
besorgniserregend  ansehe.

Italienische Vorwürfe gegen die Heeres¬
leitung.

Br . Lugano, 31. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Wie kritisch die militärische Lage in amtlichen Kreisen
Italiens aufgefaßt wird, geht aus der Tatsache hervor, daß sich
der gestrige Ministerrat fast ausschließlich mit dem Bericht
beschäftigte, den Kriegsminister Morone,  der sich an die
Front begeben hatte , um sich durch eigenen Augenschein von
dem Stand der Dinge zu überzeugen, seinen Kollegen er¬
stattete. Es scheint, daß seine Mitteilungen nicht befrie¬
digten,  denn es schloß sich an sie eine längere Debatte an,
bei der es an Vorwürfen über Versäumnisse der italienischen
Heeresleitung nicht gefehlt haben mag. Auch die Unter¬
bringung der vielen Tausenden von Flüchtlingen wurde be¬
sprochen.

Niedergedrückte Stimmung in Mailand.
Die hohen Verluste der Italiener.

Br . Zürich, 31. Mai . (Eig . Drahtbsrickt . Zens. Bin .)
Nach Berichten von Reisenden ans Mailand ist die
Stimmung dort recht pessimistisch.  Das Vor-
rücken der österreichisch-ungarischen Truppen erregt in
der Bevölkerung Besorgnis . Die Verluste  der
Italiener werden allgeinein sehr hoch ernge¬
schätzt . In den Kirchen Genuas soll ein Aufruf an¬
geschlagen sein : „Betet für die Seelen der 1400 Mann,
die täglich sterben."
Verteilung der Flüchtlinge aus die grösseren

Städte Italiens.
W. T.-B. Bern , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des „Secolo" aus Rom trafen die Ausschüsse der
Regierungsbehörden Vorkehrungen, um die Flüchtlinge
aus dem von den Österreichern besetzten italienischen Gebiete
auf die größeren Städte  Italiens zu verteilen , wo
ihnen ältere Schulgebäude zur Verfügung gestellt werden
sollen.

Oer Xrreg der Mrkes.
Oer amtliche türkische Bericht.

Fliegerangriffe auf Smnrna und El Arisch.
, W. T.-B. Konstantinopel, 31. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Bericht des Hauptquartiers:
An der Jrakfront  keine Veränderung.
An der Kaukasusfront  vertrieben wir eine Er-

kundungsabteilung , mit der der Feind gegen unsere Stellung
vergehen wollte. Auf dem linken Flügel kam es nur zu ört¬
lichen Kämpfen.

Am 29. Mai warfen feindliche Flugzeuge 30 Bomben auf
einige Stadtviertel Smyrnas,  wobei sie mehrere Personen
teils töteten, teils verwundeten und einige Häuser be¬
schädigten.

Am 27. Mai gingen ein feindliches Torpedoboot und feind¬
liche Flugzeuge gegen El Arisch  vor . Die von einem Flug¬
zeug geschleuderten Bomben verlevten 7 Personen . Zwei
unserer Flugzeuge griffen daS Schiff und die Flugzeuge des
Feindes vor El Arisch an, warfen mit Erfolg Bomben und
feuerten aus Maschinengewehren.
Meuterei indischer Truppen in Ägypten.

Berlin , 31. Mai . (Zens. Bln .) Wie ein Londoner Ge¬
währsmann der „Voss. Ztg." berichtet, baben Anfang Mai
zwei Regimenter indischer Truppen südlich Kairo  aus
Mangel an Nahrung  gemeutert . 16 europäische Offiziere
und etwa 100 englische Soldaten kamen dabei ums Leben.

Die Neutralen . '
Weiteres kräftiges Vorgehen der Union

gegen die Entente?
W. T.-B. New Dork, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt. Funkspruch von dem Vertreter des W. T .-B.) Washing¬
toner Meldungen stellen im Zusammenhang mit dem ameri¬
kanischen Protest wegen der Postbeschlognabme, der in London
und Paris überreicht wurde, fest, daß es jetzt wahrscheinlich
erscheint, daß die Vereinigten Staaten balle Schritte zu einem
weiteren kräftigen Vorgehen  in den Streitfragen
Amerikas mit den Alliierten tun werden. Amtliche Kreise
überzeugen sich täglich mehr davon, daß Deutschland beab¬
sichtigt, seine Versprechungen in der Unterseebootsfrage zu
halten,  ohne sie von dem amerikanischen Vorgehen gegen¬
über den Alliierten abhängig zu machen. Daher sind die
Vereinigten Staaten in der Lage, in der Frage der
Blockade  durch die Alliierten vorzugchen, ohne den An¬
schein zu erwecken, als würden sie durch die Haltung
Deutschlands  zu einer Beschleunigung gezwungen.

Abreise des Kanzlers von München.
W . T.-B. München, 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Reichskanzler  ist gestern mittag nach Stuttgart
abgereist. Auf dem Bahnhof verabschiedeten sich von ihm
Staatsrat Loeßl, Minister des Innern Frhr . v. Soden , der
frühere Ministerpräsident Graf Podewils , der preußische Ge¬
sandte Botschafter Frhr . v. Schoen mit den Herren der Ge¬
sandtschaft, der bayerische Gesandte in Berlin , Graf von
Lerchenfeld, Staatsrat Dandl und Legationsrat Frhr . von
Stengel im Ministerium des Äußern . Das zahlreich an¬
wesende Publikum bereitete dem Kanzler lebhafte Huldigun¬
gen. Die zufällig am Bahnhof stehende Kapelle des Infan¬
terieleibregiments spielte „Deutschland, Deutschland über
alles ", während die Anwesenden die Häupter entblößten und
der Kanzle: vom Fenster des Salonwagens salutierte.

Ankunst in Stuttgart.
W. T.-B. Stuttgart , 31. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

ticht.) De- Reichskanzler traf gestern nachmittag mit dem
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fahrplanmäßigen Schnellzug 4,44 Uhr, von München
kommend, hier ein. In seiner Begleitung befand sich Graf
Zech, Legationsrat im Auswärtigen Amt. Am Bahnhof
wurde der Reichskanzler vom Staatsrat Frbrn . v. Linden vom
Ministerium des Äußern sowie vom preußischen Gesandten
Frhrn . v. Seckendorfs empfangen. Der Reichskanzler, der
feldgraue Generalsnniform trug , wurde auf dem Wege vom
Bahnhof zum Schloß, wo er Wohnung nahm, von dem zahl¬
reich anwesenden Publikum freudig begrüßt.

Unsere türkischen Gäste.
Abfahrt von München nach Essen.

W. T.-B. München, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Die tür¬
kischen Abgeordneten fuhren gestern nachmittag nach dem
Neuen Botanischen Garten , wo u. a. der Minister für Kirchen-
und Schulangelegenheiten v. Knilling und der Rektor der
Universität die Gäste begrüßten . Von hier erfolgte die Fahrt
nach dem Schloßpark Nymphenburg, wo die Prunkzimmer des
Schlosses besichtigt und eine Rundfahrt durch den Park unter¬
nommen wurde. In der Amalienburg nahmen die Herren
als Gäste des Königs den Tee. Abends verließen die Türken
München und fuhren in direkter Fahrt nach Essen.
Eine bulgarische Namentagsfeier in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Anläßlich des
Namenstages des Zaren der Bulgaren fand gestern nach-
nsittag in der Hedwigskirche ein Dankgottesdienst statt , an
dem die Mitglieder der bulgarischen Gesandtschaft, viele Hof-
nnd Staatswürdenträger und zahlreiche Vertreter des diplo¬
matischen Korps teilnahmen.

Abänderungsanträge zur Kriegsgewinn¬
steuer.

Br . Berlin , 31. Mai . (Zens. Bln .) Die Abgeordneten
Keinath (natl .), v. Gamp (D. Fr .), Gröber (Zentr .), Lisching
(Vpt.) und Graf Westarp (kcns.) haben folgenden Abände-
rur .gsantrag zur zweiten Beratung des Kriegsgewinnsteuer-
gesetzcs eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen, den § 27
wie folgt za fassen: Die Abgabe wird von Gesellschaften in¬
soweit nicht erhoben, als sie verhältnismäßig Gewinnbetcäge
abführen , die ausschließlich zu gemeinnützigen Zwecken be¬
stimmt werden und deren dauernde Verwendung zu solchen
Zwecken gesichert ist. Die Abgabe wird ferner auch insoweit
nicht erhoben, als sie den Betrag der nach den Vorschriften des
Gesetzes nur vorbereitenden Maßnahmen zur Besteuerung
der Kriegsgewinne vom 24. Dezember 1916 zu bildenden
Sonderrücklage  übersteigt . Absatz 2 gilt insoweit nicht,
als bei der Bildung der Sonderrücklage Abschreibungen, die
gemäß § 3 statt 2 des Gesetzes vom 24. Dezember 1915 als
Bestandteile des Gcschäftsgewinnes eines KriegZgeschäfts-
jabres anzusehen waren , unberücksichtigtgeblieben sind.

Ein Antrag zur Sicherung der Kriegs-
_ gewinnstener.

Br . Berlin , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)
Dom Reichstag ist folgende Resolution der Deutschen
Fraktion  zur zweiten Beratung des Entwurfs der Kriegs¬
gewinnsteuer zugegangen (Frhr . v. Gamp-Massaunen , Dr.
Werner -Gießen und Frhr . v. Scheele), der Reichstag wolle be¬
schließen, die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, bei Aus¬
führung des Kriegsgewinnsteuergesetzes folgende Anordnung
veranlassen zu wollen: Die Heereslieferer  sind durch
die in Betracht kommenden amtlichen Stellen den Steuerbe-
höiden unverzüglich bekannt zu geben. Die Ausstellung von
Auslandspässen  ist bis auf weiteres , falls nicht der
Zweck der Reise zweifellos festgestellt ist. nur noch dann ge¬
stattet , wenn der Antragsteller nachweist, daß er bereits die
von ihm zu entrichtende Kriegssteuer bezablt oder Sicherheit
dafür geleistet oder überhaupt nicht gitr Kriegssteiler herrn¬
gezogen werden kann.
Auch ein volksparteilicher Antrag gegen die

Portosreiyeit der regierenden Fürsten.
Br . Berlin , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Dem Reichstag ist zur zweiten Beratung des Entwurfs eines
Gesetzes, betreffend den mit den Post- und Telegraphenge¬
bühren zu erhebenden außerordentlichen Reichsabgaben, eine
Resolution Kopsch (Vpt .) und H u b r i ch- Oberbarnim
(Vpt.) zugegangen, der Reichstag wolle beschließen, die Ver¬
bündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstag einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, durch den die Bestimmung über die
Befreiung der regierenden Fürsten in den Staaten des
Deutschen Reiches sowie den Gemahlinnen und Witwen dieser
Fürsten von Porto -, Telegraphen - und Fernsprechgebühren
aufgehoben  wird.
Die Kriegsverratsanklage gegen Liebknecht!

Wie verlautet , ist gegen den Abg. Liebknecht  nunmehr
die Anklage wegen Kriegsverrats erhoben worden. Damit
würden im Falle der Verurteilung die Mandate  Lieb¬
knechts für den Reichstag und das Abgeordnetenhaus hiujällig
werden.

Deutsches Neich.
* Gcheimrat Friedberg über die künftigen Aufgaben der

Nationalliberalen Partei . Geheimrat Tr . Friedberg  redete
vorgestern bei einer kleinen Feier , die ihm von seiner Fraktion
des Abgeordnetenhauses veranstaltet worden war , das Wort
einer Linksschwenkung der nationalliberalen Partei . Er
sagte der „Berl . Börsenztg." zufolge: Nach dem Kriege soll
an eine Neuorientierung  gegangen werden. Will die
Partei hier ihrer Aufgabe gerecht werden, dann bedarf sie der
Selbständigkeit . Sic muß auch jeden Schein vermeiden, als
segle sie im Fahrwasser einer anderen Partei . Der Anschluß,
den die Partei rugenblicklich nach rechts genommen hat, könne
und dürfe nur vorübergehender Natur sein, denn daß die Auf¬
fassung von bürgerlicher Freiheit , die die konservative Partei
hat , grundverschieden  ist von der, die die national¬
liberale Partei hegt, das ist aus diesen Anzeichen deutlich her-
vorgegangtzn. Eher sei vielmehr ein Anschluß nach links, als
nach rechts notwendig. Die großen Aufgaben innerpolitischer
Natur können nur mit den Linksparteien  gelöst
werden. Die Verhältnisse lägen wenigstens in Preußen so,
im Reiche mag vielleicht ein Unterschied bestehen.

* Der Bu 'ldesrat erteilte der Ergänzung zum Entwurf
des  Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr
1916 seine Zustimmung.

* Der Reichstag wird sich nach neueren Dispositionen,
wie wir hören, vermutlich nur bis zum Oktober  vertagen.
Eine Vorlage auf Verlängerung der Legislaturperiode steht
in sicherer Aussicht, und zwar wird die Verlängerung u m e i n
Jahr  gefordert werden. Vielleicht kündigt die Negierung

Slbcnd-Ausgabc . Erstes Blatt . Teile 3.

ihre Absicht noch vorher im Reichstag an, damit sich die Par-
reien auf die Verlängerung einrichten können, denn es ist
für diese ein dringendes Bedürfnis , sich darauf einzurichten,
ob Neuwahlen ftattfinden oder nicht!

Kur §1aöt und £cmd.
Wiesbadener Nachrichten.

— General der Infanterie z. D. Anton Herwarth von
Bittenfeld , der hier in Wiesbaden im Ruhestand lebt (er wohnt
Sonneuberger Straße 43), vollendete gestern sein 75. Lebens¬
jahr . Der GeGneral , ein Sohn des Feldmarschalls Herwarth
von Bittenfeld , hat von 1860 bis 1903 im deutschen Heeres¬
dienst gestanden und zuletzt drei Jahre hindurch das 15. Ar¬
meekorps geführt . An Kriegsauszeichnungen besitzt er den
Roten Adlerorden 4. Klasse mit Schwertern und das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

— Trauerfeier . In der Trauerhalle des Südfriedhofes
fand Dienstagvormittag eine Trauerfeier für den am 26.
d. M. verstorbenen General der Kavallerie z. D. Arnold
von Langenbeck  statt . Generaloberst von Plessen, der
stellvertretende kommandierende General Freiherr v. Gall
aus Frankfurt a. M., das Offizierkorps der hiesigen Garnison,
Abordnungen der hiesigen Truppenteile und eine Osfizier-
und Mannschastsabordnung des Rheinischen Ulanen -Regi-
ments nahmen an der Feier teil. Nach einleitendem Orgel-
spiel hielt Divisionspsarrer Konsistorialrat Nendörffer die
Gedächtnisrede. Hierauf erfolgte die Einäscherung.

— Wucher auf jede Art ! Von einem hiesigen Geschäfts-,
man wird uns geschrieben: Es ist gewiß sehr bedauerlich, daß
es gegenwärtig keinen Gegenstand, ob Lebensmittel oder
andere Ware , mehr gibt, für den nicht der doppelte bis 15-
fache Betrag wie vor dem Krieg verlangt wird, und dabei für
Waren , deren Güte vielfach sehr zu wünschen übrig läßt . Aber
nicht nur bei Preis und Qualität wird Wucher getrieben, son¬
dern leider auch bei dem Gewicht.  In letzter Zeit mutzte
ich die Wahrnehmung machen, daß das wirkliche Gewicht bei
vielen Bahnsendungen nicht mit dem auf dem Frachtbrief und
auf der Rechnung angegebenen übereinstimmtc. Ich stellte
dabei 2 bis 10 Proz . Fehlgewicht fest. Es ist doch wohl anzu¬
nehmen, daß in so auffallend vielen Fällen nicht allein der von
den Absendern gerne vorgeschützte„Irrtum " obwaltet. Es ist
nicht nur Recht, sondern dringende Pflicht eines jeden
Warenempfängers , das wirkliche Gewicht festzustellen, bevor
er die Annahme der Sendung unterschreibt. Stellt sich ein
Fehlgewicht heraus , so muß die Annahme der Ware verweigert
und dem Absender eine bestimmte Frist zur Lieferung einer
richtig wiegenden Ware gestellt werden. Bei den gegenwärtig
hohen Preisen machen einige Kilo Fehlgewicht schon einen
ganz ansehnlichen Betrag aus . Bei Wiederholungen sollte ein¬
fach Anzeige erstattet werden.

— Butter - und Eierverteilung . Wir verweisen nochmals
auf die heutige Bekanntmachung der Vereinigung der Butter-
Händler, betreffend Angabe der Verkaufsgeschäfte für den
Bezug von Butler und Eier.

— Verhaftet wurde gestern der 17 Jahre alte Haus¬
bursche einer Wirtschaft in der Altstadt. Der junge Mensch
hat seinen Brotgeber bestohlen und wurde auf ftischer Tat er¬
tappt . Seiner Verhaftung versuchte er sich,durch die Flucht
zu entziehen, was einen großen Menschenauflcmf zur Folge
batte.

— Personal -Nachrichten. Der Obergarderobier am Königlichen
Theater , Herr Philipp Bach , ist zum Königlichen Garderobe-
Inspektor ernannt worden.
vorberichte über ttunst. Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntag geht als Neu¬
heit „Die rätselhafte Frau " von Robert Reinert in Szene. Dieses
Lustspiel hat bereits im Berliner Komödienhaus, an den Stadt-
iheatern in Hamburg , Zürich usw. große Erfolge erzielt. Die
Titelrolle spielt Agnes Hammer, die auss neue dem Residenz-Theater
verpslichtct wurde ; in weiteren Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Käthe Hansa, Ellh Conrad, Mazda Lührssen und die Herren
Hollmann , Kamm und Möller . Die Spielleitung liegt in den
Händen des Herrn Brühl.

* Kurhaus . Am Himmelsahrtstage (Donnerstag ) wird abends
8ya Uhr im Abonnement unter Musikdirektor Karl Schurichts
Leitung ein Richard-Wagner-Abend des städtischen Kurorchesters
ftattfinden . Nachmittags 4% Uhr konzertiert das Musikkorps des
Ersatz-Bataillons des Reserve-Jnfantcrie -Regiments Nr . 80 unter
Kapellmeister Haberland .— Von dem Juniprogramm der Kurverwal-
tiing sind die folgenden Veranstaltungen besonders zu nennen : Am
Donnerstag , den 1. Juni , ein Richard-Wagner -Abend, am Samstag,
dcn 3., eiri Solisten -Äbend, am Sonntag , den 4., ein volkstümlicher
Abend mit Doppel-Konzert und kleiner Beleuchtung des Kurgartcns,
am Donnerstag , den 8., ein Sinfonie -Konzert, Samstag , den 10.,
ein Johann -Strauß -Abend; Pfingstsonntag , der 11., bringt vor¬
mittags 11% Uhr, ein Orqel -Früb -Konzert, ausgeführt von Organist
Friedrich Petersen und Elsriede Geisse-Winkel (Sopran ), abends ein
Doppel -Konzert, Pfingstmontag , der 12., ein Sinfonie -Konzert,- und
Donnerstag , der 15., einen deutschen Opern -Abend. Für Samstag,
den 17., ist ein Wohltätigkeitskonzert der Wiesbadener Sänger¬
vereinigung, unter Mitwirkung des städtischen Kurorchcsters und
einiger Solisten in Aussicht genommen. Am Sonntag , den 18.,
findet Doppel-Konzert, Dienstag , den 20., Opcretten -Abend und
Freitag , den 23., ein Kammer-Konzert zu dolkstümlichen Eintritts¬
preisen statt : dieses bringt eine Wiederholung des 3. Kammer-
Konzertes im April d. I . Für Sonntag , den 25., ist wieder ein
Doppel -Konzert, Dienstag , den 27., ein Solisten -Abend und
Donnerstag , den 29., ein Sinfonie -̂Konzert angesetzt. Die Kon¬
zerte in der Kochbrunnen-Anlage finden täglich, an Wochentagen
um 11 Uhr , an Sonn - und Feiertagen um 11%, Uhr statt, Militär-
Promenade -Konzerte an der Wilhelmstraße jeden Donnerstag , vor¬
mittags 11%: Uhr.

Handelsteil.
Kalle & Co. A.-G. Biebrich a. Rh.

Das Unternehmen, das bekanntlich an dem bereits viel-
Jach erörterten neuen Interessenverband der chemischen
Großindustrie beteiligt ist, legt seinen Jahresbericht für
das Geschäftsjahr 1915 vor. Wir entnehmen demselben:
Das abgelaufene Geschäftsjahr stand im Zeichen des
Krieges; die Betriebe waren, unter Berücksichtigungder
außerordentlich verringerten Arbeiterzahl, ziemlich regel¬
mäßig beschäftigt. Die noch vor Kriegsausbruch vorge¬
sehenen Erweiterungen blieben auch im vergangenen Jahre
größtenteils unerledigt und wurden nur, soweit unumgäng¬
lich nötig, zur Ausführung gebracht. Das Farbstoff¬
geschäft  war dank der teilweise gut beschäftigten
Textilindustrie im Inland wie im verbündeten Österreich-
Ungarn ein zufriedenstellendes; die Geschäfte im neutralen
Ausland jedoch waren infolge der durch den Krieg, ge¬
schaffenen Verhältnisse gewissen Beschränkungen unter¬
worfen; auch unsere pharmazeutische Abtei-
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I u n g hat befriedigend gearbeitet , so daß das Gesamt¬
ergebnis als ein günstiges  bezeichnet werden kann.
Das dem Ortsausschuß für Kriegsfürsorge zur Verfügung
gestellte , in unserm Wohlfahrtsgebäude eingerichtete
Lazarett war auch im Jahre 1915 ständig belegt . Ferner
übernahmen wir die dauernde Einquartierung einer
Truppenabteilung ; insgesamt hatten wir im vergangenen
Jahre 39381 Verpflegungstage aufzuweisen . Die Einbe^
rufungen der Beamten und Arbeiter nahmen einen immer
größeren TAnfang an ; die ordnungsmäßige Aufrechterhal¬
tung des Betriebes konnte daher nur mit scharfer An¬
spannung und teilweise starker Überlastung der wenigen
Zurückgebliebenen durchgeführt werden . Die Unter¬
stützung der Kriegsteilnehmer sowie ihrer Familien er¬
forderte weitere erhebliche Mittel ; ferner hielten wir es
für unsere Pflicht , der Verteuerung der Lebens¬
verhältnisse  insofern Rechnung zu tragen , als wir
den geringer besoldeten Beamten teils einmalige , teils fort¬
laufende Teuerungszulagen gewährten ; auch die Arbeiter
wurden in entsprechender Weise bedacht . Aus den Reihen
der Beamten und Arbeiter der Gesellschaft haben bislang
57 den Tod fürs Vaterland erlitten.

Der Brutto - Überschuß  des Jahres 1915 beläuft
sich einschließlich 154150 M. Vortrag auf 4 318 882 M.
(i. V. 3189 741 M.). Nach Abzug der Handlungsunkosten,
Steuern usw. mit 788 828 M. (i. V. 1.40 Mill. M.), der Kriegs¬
unterstützungen mit 325110 M. (i. V. 129 277 M.), ferner
der Zuweisungen für Beamten - und Arbeiterkantine , Ar¬
beiterprämien , Zulagen , Beamten -Pensionskasse , Ange-
stellten -Versicherung , Krankenkasse usw. mit 124 777 M.
(i. V. 132 495 M.), der Amortisation und Abschreibungen
usw . mit 361391 M. (i. V. 368 576 M.), der Zinsen mit
161 400 M. (108 833 M., der Talonsteuer mit 7500 M. (wie
i . V.) und nach Zurückstellung von 998 797 M. für Kriegs-
sehäden verbleibt ein Reingewinn  von 1 551076 M.
(i. V. 1037 942 M.). DieVerwaltung beantragt , daß daraus der
Reserve II überwiesen werden 500 000 M. (i . V. Kriegs¬
reserve 300 000 M.). Die Dividende  wird von 9 auf
10 Proz . erhöht . Tantiemen an Aufsichtsrat , Vorstand und
Beamte erfordern 104 956 M. (91 291 M.). Zugunsten der
Arbeiter -Pensions - und Unterstützungskasse sind 40 000 M.
(i. V. 20 000 M.) vorgesehen , so daß 306 119 M. (i. V. 164 150
Mark) auf neue Rechnung vorzutragen sind.

Die Bilanz  verzeichnet Fabrikanlagen (Grundstücke,
Gebäude und Einrichtungen ) mit 3.65 Mill. M. (i. V. 3.96
Mill. M.), Vorräte (fertige Waren , Halbfabrikate , Rohstoffe
und sonstige Materialien ) mit 2.08 Mill. M. (i. V. 2.66 Mill.
Mark), Debitoren mit 3.85 Mill. M. (i. V. 5.29 Mill. M.). An
Kassa , Wechsel , Effekten und Guthaben bei Banken waren
7.02 Mill. M. (i. V. 1.84 Mill. M.) vorhanden . Andererseits
hatten Kreditoren 2.35 Mill. M. (i. V. 1.03 Mill. M.) zu
fordern , Obligationszinsen erforderten 81740 M. (i. V.
64 905 M.). Die Reserven betragen einschließlich der neu¬
geschaffenen Kriegsschäden -Rücklage über 2%>Mill. M. bei
6 Mill. M. Aktienkapital und 8.53 Mill. M. Obligationen¬
schuld.

Banken und Geldmarkt.
$ Preußische Pfandbrief - Bank. Berlin,  31 . Mai.

Die bisherigen stellvertretenden Vorstandsmitglieder der
Bank, Gustav Gortan und Ferdinand Zimmermann wurden
vom Aufsichtsrat zu Direktoren ernannt . Ferner wurde

Wiesbadener Tagblair.
Iandrichter Dr. jur Fritz Dannenbaum ebenfalls als Direk¬
tor neu in den Vorstand berufen.

* Reichsbank . Der Zentralausschuß der Reichsbank
war zu heute vormittag zu der üblichen Monatssitzung zu¬
sammenberufen worden . Exzellenz Havenstein , der den
Vorsitz führte , sprach sich an Hand der vorliegenden
Zwischenausweise über die anhaltend befriedigende Ent¬
wickelung des Reichsbankstandes aus . Die Zahlung einer
Abschlagsdividende  von 1% Proz . auf die Erträge
dieses Jahres für die Reichsbank -Anteilseigner wurde vom
Zentralausschuß genehmigt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 31. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für:
New-York . 6 .17 Q. Mk. 6 .19 B. für 1 DoU*r
Holland . 223 .50 O. < 224 .00 B. . 100 dulden
Dänemark . . . . 161 .26 O. . 161 .75 B. . 100 Kronen
Schweden . 161 .25 0 . « 161 .75 B. « ICO Kronen
Norwegen . . . . 161 .50 O. . 162 .00 B. « 100 Kronen
Schweiz . . 103 .00 O. - 103 .25 ß . . 100 Krane,
Oesterreich -Ungarn . 69 .70 0 . « 69 .80 B. « 100 Kronen
Rumänien . 86 .50 O. < 86 .62 B. . 100 Lei
Bulgarien . 78 .60 O. - 79 .50 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 30. Mai. Wechsel auf London 11.50

(zuletzt 11.50), Berlin -Hamburg 44.625 (44.90), Paris 40.75
(40.755), Schweiz 46.25 (46.10), Wien 31.25 (31.30), Kopen¬
hagen 71.90 (72.00), Stockholm 72.00 (72.10).

Industrie und Handel.
W. T.-B. Ellektrizitätsgesellsehaft vorm. W. Lahmcver,

A.-G. Frankfurt  a . M„ 31. Mai. (Eig. Drahtbericht)
Der Abschluß der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals
W. Lahmsyer ergibt nach Abzug der Teilschuldverschrei¬
bungen und Bankzinsen , der Unkosten sowie der Zuwei¬
sung zur Talonsteuerrücklage einen Reingewinn  von
2 072 848 M., einschließlich 145 832 M. Gewinnvortrag , gegen
2070 925 M.. einschließlich 144 996 M. im Vorjahre , woraus
7 -Proz . Dividende (wie im Vorjahr ) verteilt werden sollen.
Die Generalversammlung findet am 28. Juni d. J ., vor¬
mittags 11 Uhr , statt . Der Aufsichtsrat beschloß , die Voll¬
zahlung der restlichen 75 Proz . auf die letzte Aktienaus¬
gabe von 5 Millionen zum 20. Juni d. J . einzufordern.

Berg- und Hüttenwesen.
$ Vereinigte Königs- und Laurahütte . Berlin,

30. Mai. In der heutigen Sitzung des Aufsichtsrats der Ver¬
einigten Königs- und Laurahütte berichtete der General¬
direktor Geh. Bergrat Hilger über die Ergebnisse des
dritten Vierteljahres des laufenden Geschäftsjahres 1915/16
(Januar bis März 1916). Auf dem Kohlenmarkte war und
blieb die Nachfrage aus allen Absatzgebieten unverändert
lebhaft . Die Belegschaft hielt sich auf etwa gleicher Höhe.
Die von ihr abhängige Förderung zeigt bei 74 Fördertagen
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mit 74 Förder¬
tagen eine Steigerung um 27 Proz . Der Verkauf hob sich
um 20 Proz . über den vorjährigen , dem höhere Halden-
bestände zur Verfügung standen . Der im dritten Viertel¬
jahr nach Abzug aller Unkosten und Zinsen verbliebene
Gewinn  betrug , wie schon kurz gemeldet , 3 507 445 M.,
so daß sich in den ersten neun Monaten des laufenden
Geschäftsjahres ein Gesamtgewinn von 9 023 528 M., das ist

, 81, Mai ISIS . Nr. »54.
4 933193 M. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
ergab . Der am 1. April 1916 vorliegende , auch in dej
Menge höhere Bestand an festen Aufträgen aller Art füi
die Schlesischen Hüttenwerke hatte einen Gesamtwert vor
über 36 Mill. M. _

Letzte OraHtberichte.
weitere Beute links der Maas.

Ein erfolgreicher Patrouillenvorstoß bei
Neuve-Ehapette. Säuberung der Hecken und

Busche südlich Cumieres.
Der Tagesbericht vom 31 . Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 31. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Torpedoboote,  die sich der Küste
näherten » wurden durch Artilleriefeuer vertrieben.

Die rege Feueriätigkeit im Abschnitt zwischen dem Kana!
von La Basse und Arras  hält an. Unternehmungen
deutscher Patrouillen bei R e u v e - C h a p e l l e und nord¬
östlich davon waren erfolgreich , 38 Engländer,  da¬
runter 1 Offizier , wurden gefangen  genommen » ein
Maschinengewehr erbeutet.

Links der Maas  säuberten wir die südlich des
Dorfes Cumieres  liegenden Hecken und Büsche vom
Gegner , wobei 3 Offiziere,  88 Mann in unsere Hand
fielen . Beim Angriff am 29. Mai erbeuteten wir ein im
Caurette - Wäldchen eingebautes Marinegeschütz,
18 Maschinengewehre, /eine Anzahl Minen-
werfer und viel sonstiges  Gerät.

Auf beiden Maasufern blieb die Artillerietätig¬
keit  sehr lebhaft.

östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Wettervoraussage für Donnerstag, 1. Juni 1916
l OBd. r Meteorologischen Abteilung des rbyeik . 1. Vereine » , gr . nkfnr » X. M,

Wechselnd bewölkt , trocken , keine wesentliche
Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins
au 31 Mai.

Biebrich ragvl. 1.23mgegen2.25 in »» gestrigen Vormittag.
Caub . » 2.7S» » 2,7» » » » »
Hahn . » 1,63 » » 1.51 » » ' * •
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AWgeWeMast„Eintracht".
E . W. ut. b. H. für Wiesbaden u. Umgegend i. L.

Bilanz vom 31 . 3. 1« . „ m„.
Kassenbestand . . . .
Anteilkonto.
Debitoren.
Best, auf d. Nass. Sparkasse
Warenbestand . . . .
Inventar n. Abschreibung

M 396 .47
.. 540.-
„ 593.19
„ 2043.84
„23 919.20
„ 5311.46

M. 32809 .16

Warenschulden .
Eingez. Anteile.
Reservefonds .
Kautionskonto .
Darlehenfonto .
Noch entst. Unkosten.

Die Liquidatoren:

JK. 17008 .38
„ 11964.50
„ 435.22
„ 1524.67
„ 1548.—
„ 328.39

X 32809 .16

Theodor Brinkmann , Emil 8l 1er.

4 Stenographie-Schule/Ldwh  Gabelsberger.
Nnterricht nach dem Original - Stiftern Gabelsberger . (Leicht erlernbares,
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System.)
Mn WAm-Msis BSS&T &S
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen-Berein Gabelsberger, E. B.

Kaffee-Restaurant Neues Schützenhaus
bei der Fasanerie.

Uimmelfahrtstag:
von morgens 4 Uhr ah geöffnet.

Konzert des Künstler-Geigen-Orchesters.
Es ladet höflichst ein W. Höhler.

Kaffee und Restaurant
Z-  Baiinholz £nerrlich

gelegen.
schöner

Ausflugsort.
n V« Stunde durchs Dambachtal , vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension . Kurtaxe frei. Tel. 432.

Amtliche HepSckavholuug«. Avfertigung der Sta «tsbahnen.
Regelmäßiger Jracht - u. tzilgut-Speditronsdienft.

L. Rettenmayer , Sgl. HchMem,
6 Nilolasstraße, Tel. 12, 124. — 2 KaiserHrixdrich- Platz, Tel. 242.

Für den Apotheken-Dienst, Donnerstag , den 1. Juni lChristi-Himmel-
fahrt ), sind nur nachstehende Wiesbadener Apotheken von 1% Uhr ab ge¬
öffnet : Adler-, Löwen-, Kaiser-Friedrich- und Theresten-Apotheke. Diese
Apotheken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst bis einschließlich Sams¬
tag, den 3. Qrari c. 611

|f ffdlMe Alyigtil1
Verordnung.

Betr . : AuSlegen und Feilhalten
ausländischer Zeitungen.

In Erweiterung der diesseitigen
Verfügimtg HI b, Nr. 43 465/3380
vom 17. 11. 1914 bestimme ich aus
Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes
über den Belageru-ngsMstand vom
voni 4. Juni 1851 sür den mir unter¬
stellten KorpSbezirk und — int Ein¬
vernehmen mit dem Gouverneur
bezw. Kvmmiandanten — auch für
den Befehlsbereich der Festungen
Mainz und Koblenz:

„Außer dem Auslesen fern Tages-S mgen und Witzblättern des seind-n Auslandes wird auch das
Feikhalten und Auislegen der nach-
be nannten Schweizer Zeitungen
Oourrier de Genßve, Journal de Genöve,
Tribüne de GenCve, Genevois, Suissc,
Gazette de Lausanne, Tribüne de
Lausanne, National Suisse, Dftmokrate,
Corriere del Ticino und Gazetta
Ticinese an dem Publikum Allgemein
zugänglichen Orten (Wirtschaften,
Gasthäusern , Kurhäusern , Warte-
fiffiem. ZeitungsvertausSstellen usw.)
mit Wirkung vom 1. Juni d. Js . an
untersagt.

Zuwiderhan dlungen werden nach
8 9b des vorgenannten Gesetzes mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim
Borliegen mildernder Umstände mit
Hast oder mit Geldstrafe bis 1500
Mark bestraft . ..

Der Privatbezug ausländischer
Zeitungen wird durch Vorstehendes
nicht berührt ." *

Frankfurt a. M., den 18. Mai 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Frhr . v. Gall , General der Infanterie

ß^ IchlMiche äBtflgtnl

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis znm
allerfeinsten Genre.

s.nmu&co.,
Kirchgasse 39/41.

K 90

Uniformen |
aller Waffengattungen

Militär-Hochsommer-Kleidung
Wasserdichte Feld-Kleidung
Sämtliche Feldausrüstungsstücke

sofort lieferbar
Bestellungen an die Front rechtzeitig erbeten . D

Gebrüder Dörner,
Bekanntes Spezialgeschäft : Mauritiusstraße 4. =

Schmierseife
Pfund 55 Pf ., bei 5 Pfund u. mehr

per Pfund 50 Pf.
Zehner, Bismarckring 6, Hof r.

Wiesbadener
gktattiw-Mitiit
Gr1»r. Ueugebaner

D-unpf-Kchreinrrri.
Gegr. 1856. »»

Telephon 411.
Sarsmflflaiin nno BSto
SchwaUacherstr. 36 .

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme von Ueber-
führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber, treubesorgter
Sohn und Bruder,

Milhrl« MM.
im Alter von 19 Jahren
gestern abend sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Etter»
«nd Geschwister.

Wiesbaden , 31. Mai 191«.
Gneisenaustraße 10.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 2. Juni , nach¬
mittags 47a Uhr, von der
Leichenhalle-des Südsriedhofs
aus statt. B 6785



SSL. Mittwoch, Mai 1816.

DlWer-li.All>!miljemdkttell
führt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Ra uenth aler St rafe 8.

Tefnta, Jp?&sw“ ti
Stück 15 u. 20 Pf . empfiehlt Gärtner
W»lf . Ende der Wielandstraße.

Linoleum,

a -* *• !J« 5-snw mr.rrnM -smM,,,
_ , „ <2ä  M . » « . ) « HKflKweae.
<8oin ®V *? J!*’ **■* Rur dl- Gewinne über 240 39H. flni d-n

betr. Nummern in Klammer» beiqofügt. Ohne Gewähr . H.N.B.
I* * fle8»fl« ie Nummer find zwei gleich hohe Gewinne ge-aleiü"

uud zw«r >e emer auf die Lese gleicher Nummer in den beide,
_Abteilungen I und IL

30. Mai 1916, vormittags . Nachdruck verboten
108 71 461 621 661 [3000] 768 872 981 130001 1126 366 609 4« ko

«2 856 62 911 2023 66 106 77 220 69 96 747 [500) 881 977 M»o 34
83 [1000] 4<s9 899 901 4308 656 5027 117 211 [30001 496

P000J 500 601 861 79 911 62 97 6035 222 410 615 71 867 7048 2^ 328
H ,619, 80 [5001 790 854 948 8183 [60UJ 216 68 306 7 20 610 68
B76 702 814 24 [600] 67 »175 [3000] 362 406 86 718 898 921 23 [50»! *5

16084 [3000] 113 46 [3000] 240 349 485 784 824 11076 165 7« Mi
430 89 677 86 601 56 19416 617 61 714 95 873 1*938 190 90 1L 2«
»5 550 K 923 31 66 14210 440 [500] 96 5S3 83 [600] 626 4» 64̂ 773
^0 931 (10001 70 16017 243 333 [600] 408 1» 520 632 725 16002 115
£0401 2* 37$ 6*3 78 681 88 »0 [1000] 782 84 883 17022 38 69 741 873
»47 I8U06 183 240 474 [600] 566 720 994 19199 225 341 93 440 523 805

20049 90 [3000] 276 [6001 79 433 [3000] 35 542 627 852 21079 217
33 304 424 634 770 86 838 904 99 Ä093 [500] 106 386 95 532 724 893
28024 80 82 164 [1066] 214 496 678 701 946 47 91 24260 78 336 456
697 25263 438 745 326 2*043 78 [16060] 87 112 38# [5000 ] 83 94
609 31 083 87 745 69 27063 160 242 850 6*6 84« 963 *8217 4« I30M1
84 601 4 603 853 970 2*663 256 466 711 18 82« 77 995 1 J

80109 81091 184 201 [3000] 371 41« 62 868 949 66 38184 305 TBOOl
60 66 408 620 817 950 3*058 219 74 322 411 785 96 904 84“ .366
[5000] 108 72 [500] 227 80 454 598 35057 68 36« 95 487 92 828 38 707
[1000] 36000 116 [10001 218 61 382 78 437 672 943 44 [10001 58 37226
41 64 93 319 635 765 881 38080 96 [600) 161 271 305 626 50 130001 58
721 27 872 938 39252 [M00] »6 322 401 88 637 740 893 990 J

40095 264 91 671 räOOO) 859 87 912 41085 [506] 101 60 232 130001
80 581 683 813 30 4*107 375 4« [1000] 67* 865 43082 [500] * 7$
238 348 425 [5*0] 512 626 809 69 44016 103 308 698 818 86 966 453*6
65 78 475 607 738 78 [500] 4*217 18 43 335 570 76 95 60« 808 47194
271 89 314 489 94 639 808 904 33 48047 61 122 [500] 68 60 218 304 80
99 526 626 903 4*062 497 699 [1000] 712 82 905

50041 227 62 [500] 448 67 506 29 855 80 702 974 51017 29 84 37»
692 604 769 866 9o2 5*380 627 748 58174 318 426 60 766 «3 5451«
949 75 55062 175 248 67 361 682 600 [600] 17 879 5*218 (5001 50 315
89 433 83 [1000] 675 728 96 810 85 11060, 89 [600] 956 62 57057 5->n
«76 960 58006 165 67 91 483 745 ßSOO] 820 644 59009 446 558 675
[1006] 718 63 888 906 [3000] 000

60032 218 341 60 76 417 fBOO] 21 511 838 57 966 « 1021 89 106
HOOOJ19 60 673 985 6*073 393 492 628 63 728 42 935 94 63317 396
732 839 84 64011 14 76 376 686 909 64 65096 374 619 ««006 (6000
96 164 206 [60OJ 489 639 [3000] 872 «7019 73 [3000] 161 56 206 600
86 387 461 90 566 653 719 801 25 68119 64 212 [600] 34 369 623 83
742 864 910 [600] 36 *8066 766 818 88

70625 47 793 846 96 991 71070 281 83 564 727 937 64 57 91 7*067
nwo] 74 88 89 277 441 [500] 685 902 78*27 1«3 310 67 [500] 91 420 31
617 7*2 976 74126 34 62 242 380 82 90 484 [1000] 669 799 863 57 82
88 922 [5001 751J0 47« 609 938 731 847 67 936 77 84 7«108 [58012*2
[3000] 398 741 883 98 77016 36 [1000] 101 268 628 [3000] «56 708 834
»65 78122 86 263 82 465 91 650 ]600J 876 907 [3060] 79097 [10001 149
66 98 217 »37 59 76 410 1 J

80045 [5001 148 619 84 85 645 896 81251 93 781 8*206 43 363
410 66 606 685 811 83034 104 [600J 264 316 446 672 96 84066 78
212 58 319 33 426 551 65 |3000] 718 900 85260 85 412 [500] 61 110001
762 852 [1800] 927 D00, 86 97 8«010 347 528 643 820 957 8*978
[500] 105 720 807 919 47 880,93 456 [3000] 508 [500] 666 897 [606] 8962698 258 95 571 930

9*034 67 98 249 73 3S9 683 671
691 98 799 814 69 [60M 91 994

Läufer , Teppiche, nur solange Borrat
lauch angesammelte Tapeten -Restel.
Tavetenh aus Waaner . Rb einltr . 79.

22« Bohnenstangen »
b' llig zu verk. Becht, Borkstraße 7.

Wies badener Tagblatt.

Emopinol
gef. ge sch. 599

Fichtennadel -Franzbranntwein.
Drogerie Moebus , Taunusstr . 25,

u. Blücher -Apotheke. Dotzh. Str . 85.

720 52 78 [1090] 91627
SR07 33 416 61 78 90

139 278
6,3 623

1500] 703 26 91 97 *14 *3086 [3ÜOO)' 541 95 757 968 94142 52 218 318
492 846 98 904 72 96 95002 47 [500] 228 587 794 927 29 93 96370 447
92 798 »7026 41 293 6* 85 894 461 «5 53« [1900] 41 78 624 44 715 923
»8039 [3000] 510 784 868 19 913 76 99200 11 386 447 88 661 832

1*9000 39 82 98 275 84 306 38 63 69 446 514 72 (500] 678 708 52
845 914 94 1*1442 [500] 611 22 29 32 929 [3000] 46 97 1*8069 291
351 470 604 966 1*8007 27 138 282 [1000] 87 372 73 825 794 819
1*4515 35 43 626 844 999 1*5079 134 «3 2*6 312 1600] 454 (500] 88
630 726 809 54 69 980 1*6004 194 259 4*7 40 647 58 [600] 647 [1000,
856 916 82 107210 408 86 96 691 773 86 [500] 84» 927 47 168127 1500
84 346 52 64 89 784 873 973 |500] 109034 610 720 47 909 94

11*391 400 21 [1000] 646 762 807 111138 70 [500] 328 [3000] 406
POOP] 23 45 587 »67 11*004 14 207  33 75 424 87 779 113002 8JL_147

21.« MMR !,flift MtJkHWMMnlÜ"
033. f|LIM .)

(Bom I . M 31. Mai 1916.) Nur die Gewinn« über 240 Mk. find den
_ den. Nummern In Klammern  beigefügt. Ohne Gewühl . H.A.B.

inif jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefolleit,
imb zwar ie emer auf die Lose gleicher Nummer in den beide,>

__ Abteilung » I nno It

30. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
314 428 792 86« 70 «8 1226 23 518 782 831 934 51 *628 58 291

Mo 419 724 94 95 918 85 3035 47 186 294 551 58 87 728 4208 96 3. 9
523 871 5071 252 l1*0*0] 385 94 431 [500] 561 688 811 «031 317 42
!•**«] 80 413 554 901 896 981 99 7340 53 487 600 735 805 10 8084
fcö 323 766 96 909 [600] 19 »075 116 40 74 80 236 62 391 [1000]841 75 95
. . J 8092 38 390 467 77 731 919 97 12952 292 94 478 545 58 669 957
MO/5 2*1 332 «6 92 850 76 82 780 819 35 985 [500J 87 13004 243 863
699 957 1406« 237 425 61 806 15J01 111 90 [3000] 220 655 618 985
1* 159 336 572 83 086 72: 88 914 18 62 [10001 17003 126 292 329 437

837 18191 503 9 612 62 99 925 33 73 ' 19024 58 82 117 294 332

*0123 27 220 474 521 728 66 899 977 *1211 36 43 392 430 66 604
640 *65 981 **044 107 404 49 11000] 709 23126 96 404 659 751 55
*4170 259 405 750 82» 79 26038 313 [1000] 72 466 74 804 [6*01 90
*«027 82 338 71 446 632 713 44 *7012 86 157 211 29 84 394 710 93

568 941 48 29066 [3000] 146 205 33 92 439 47 65 608 48 872 89

36212 636 612 805 [30001 22 33 69 971 31056 206 33 344 77 625 93
701 8 8*6 [1008J 977 9« 39079 221 63 77 403 46 85 518 25 655 [10601
978 38287 347 83 419 [1000] 89 889 [500] 901 [500] 34224 336 66 62
70 533 828 35143 439 833 908 36039 325 482 87 716 [1000J 87017 88

729 78 946 3*052 65 132 36 243 50 54 300 420 [1000] 518 911
SS [1***«1 93 3*018 29 42 61 352 456 [»00] 696 762 [3006] 93 810
,40196  205 404 844 [500] 73 710 969 91 41097 224 639 619 82 916
**006 67 64 316 77 88 432 567 626 92 [3000] 747 859 9»2 43%10 76
* >157 234 68 81 96 306 33 75 497 622 36 62 [1000] 785 87 44069 124
ßMJ 211 44 669 746 fBOO] 45008 115 209 611 26 74 [500] 625 60 86
788 887 905 47 70 1500] 77 46073 10» 23 48 [500] 326 428 34 '
630 [500] 50 57 749 60 814 18 47013 75 82 131 9«
683 48398 383 96 422 49203 [500] 44 676 613 809

5*062 178 3«9 482 642 «4 [500J 88 840 [1000] 958 51128 53 371 547
POO] 95 066 978 5*171 291 449 58 84 600 Sil 707 78 816 48 67 53116
“ 814 K 468 [600] 71 530 82 601 71 810 «7 54188 96 218 376 [500]
°U 8« « WS IsÖol 959 56238 68 618 788 811 924 56071 220 Sv 3Ä
639 842 57102 [8000] 35 626 619 716 d99 924 [600] 58123 203 312 458
KO ?5008]U3214 [1000J 938 tl0U01 43 69 72 i9iH 232 m  74 640  64 83

60050 201 76 [500, 96 316 16 51 492 60 604 820 999 61183 245 496
648 886 «*129 36 509 88 890 968 63183 616 805 64338 HO 65283
480 [30001 39 60 534 664 736 86 834 47 78 80 *8483 [1*0«] 668 76 916
•7024 597 99 6,6 770 90 96 [600] 832 68049 322 2» 509 74 [10001 7168*8 958 «9010 71 382 388 64 631 916 32 1 J
— 70087 137 413 [3###j 950 710*1 191 587 708 15 867 [3(0»] 76
7*084 88 253 496 011 [3*00] 796 [5061 827 45 15001 896 79003 193 f*0#l
A3 53 344 94 «99 6*3 925 74Ä4 327 47 67 81 434 63 601 8 8 54S fr
818 923 75170 «7 [5001 219 372 428 [3000] 95 [500] 512 86 «65 718 997
7*145 89 319 409 16 50« 731 [3008] 98 850 926 48 77983 4U 578 88
886 983 78042 [500] 432 69 556 617 63 818 60 [560] 79 7901* 84gjQOQi AAZH4 474 HZ4 g27 J n

89812 56 81021 58 259 73 [500] 397 [600] 528 989 97 8*079 133
«1 270 97 483 546 649 896 83002 90 438 060 701 24 36 11600] 84023
U7 83 289 335 61 408 18 37 509 28 638 858 71 85218 301 635 63 8*0

396 581 71 649 875 114085 88 256 330 426 [500] 84 514 728 805 32 84
[500] 115039 70 105 70 459 69 73 586 621 831 116030 [3000] 89 170
366 511 [500] 23 33 701 821 117183 211 416 874 118074 138 73 [600'
236 66 315 43 69 474 728 910 19 41 119057 125 609 96 675 701 6 ft
82 [500] 820 [500] 903 [3000]

1*0035 49 215 813 933 44 95 1*1102 462 SS 636 647 703 90 801
961 66 123163 1*00184 504 38 [1000] 645 123034 119 67 00 231 [300
41 816 445 08 5W 69 74 998 1*4057 178 217 81 96 335 [500] 66 7'
[1090] 938 1*5831 188 243 71 692 740 [3000] 55 845 [500] 1*0633
119 320 25 53 447 615 732 821 [500] 82 999 1*7129 228 49 438 71 8«‘
527 [1000] 68 (6001 606 890 900 24 37 85 1*8001 92 142 376 485 593 875
139362 430 643 808 64 flOO] 932

189002 1*6 [500] 270 459 60 87 788 960 86 131158 377 459 18*014
77 92 224 56 [3000] 405 24 627 60 76 792 804 183055 135 366 79 406
2« 649 92 [500] 846 974 184057 [500] 173 202 307 20 561 828 61 992
135119 33 356 630 704 33 944 136028 82 93 112 [3000] 67 [30001 87 420
48 50« 66 09 95 645 718 75 829 [1000] 83 137330 846 933 70 1380S2
313 14 25 39 94 411 31 89 619 63 793 [500] 98 139252 594 [1000] 667725 958 88

140*06 87 3*7 97 437 730 828 89 960 141169 329 429 «71 823
915 [500] 70 149002 89 138 213 28 680 607 56 739 892 908 13 82
14* 158 93 716 J3000] 800 84 [500] 904 74 76 144010 12 32 46 76 235 47
460 6*3 77 [30001 774 943 [DOOf48 61 146* 7 483 6,0 907 148035
37 44 *61 419 638 712 15 48 816 14*079 197 229 446 667 703 942 78
86 148078 130 77 2»4 319 52 82 401 556 651 79 882 936 47 64 149019
194 [500] 234 320 28 408 14 33 65 693 982 95

150006 61 [1000, 484 8*6 79* 8*7 [500] 987 161041 70 [500] 95 394
«2 13 [506] 99 877 648 [600] 730 801 47 58 961 19*629 [3000] 411 61
75 666 098 168212 26 41 88 381 064 806 9 969 164194 234 61 318 33
416 733 84 828 [1000] 15S065 58 177 204 24 97 424 69 1Ä0182 80
[1000] 710 [30001 92 880 64 956 [1000] 167120 [1000] 29 89 9« 11000]
352 426 704 26 810 168006 24 187 210 356 472 682 95 714 7» 831 47
932 159111 39 213 50 366 513 33 [508] 91 880

168059 118 326 « 7 22 4« 847 98 830 1* 1005 9 44 148 342 1**137
558 668 855 908 163048 73 [500] 65 92 [1000] 176 259 530 666 978
164021 78 243 313 49 59« 666 74 727 82 [1000] 801 6 901 45 [1000]
63 165298 343 68 MK061 62 178 200 62 «0 772 821 56 9S0 971
167010 37 149 219 325 6» 705 1*8014 16 61 66 79 206 431 586 868
983 [500] 1*9910 1*6 231 91 pO») 32« 484 607 746

170080 63 196 388 456 68 69 567 [1000] 617 68 721 171090
278 442 78 [1808] 588 728 17*06« 134 72 239 97 35» 78 4« 634'
915 73 173624 50 64 [500] 243 [S00] 97 448 527 739 67 861 174159
298 [8040] 882 741 841 178*99 469 82 536 48 85 *43 [30001 74 17*381
503 29 [ÄO*] «OB 89 177103 295 327 404 518 796 886 178144 376 543
643 825 [3060] 985 17969» 488 [500] 734 858 84

180003 [5001 296 357 95 493 667 81 747 809 181063 366 465 511
626 96 846 70 ÜOOO] 937 92 18*341 [3600] 42 946 66 188053 [30001
115 46 [500] 203 20 [»0001 54 79 333 49 525 *T2 706 15 30 867 [10007
184021 A4 ßOO] 56 4T8 540 73 (10001 640 730 64 859 186219 [10U0
746 861 Ml SS 18*127 206 304 4M 608 70 788 954 187* 6 64 71 167
291 3*6 03 « 8 518 618 7*1 875 962 188025 198 [HMOI 412 504 25 44
67 773 847 18*056 125 90 5W 635 90 [500] 726 996 '

1*0127 41 214 74 348 66 543 71 [1000] 662 708 34 91 990 93 1*1099

133̂ W« ^ 2* «88 792 931 19*099 330 5S2 78 618 737(500] 41 19326570 9*6 33 104182 87 265 307 503 877 799 928 195340 §3 413
562 86 604 M0 ] 844 64 |5t0] 60 958 19*157 304 «SS [50#] 782 900 77
*0 943 197261 533 198079 [500] 209 [500] 22 305 91 m  740 96 836
19*011 226 438 66 503 640 56 96 828

200279 [1000] 351 699 753 948 201038 354 667 71» 40 71 804
208044 82 240 [1000] 88 306 47 830 [3000] 998 208015 127 408 764
75 860 922 264102 54 [500] 203 667 91 96 757 75 78 805 2*5103 71
459 576 626 785 856 72 99» 2*6035 259 65 317 544 811 19 2*0076 290
302 87 423 570 83 60« 753 907 57 20*105 [1000] 45 544 866 908 51
209068 109 85 234 46 981

240062 338 504 84 824 86 956 211189 UOOO] 203 354 449 630 33 7*
78 766 [1000] 8*2 51 902 (B»0j 27 213082 177 311 489 571 « 0 [500] 868
915 28 8» 313155 93 216 406 684 [600] 804 96 314034 354 418 696 675
77 216067 166 3*6 68 636 686 900 34 49 »10103 13 29 220 30 349
95 [3060] 431 44 55 543 «1 73* [3001 4« 81« 217246 354 89 91 <T77
691 [100*1 38815* 202 345 482 86 87 [1600] 612 65 81 821 88 »4 210119
[1000] 364 596 957

389*08 30 318 47 405 70 532 89 [500] 84 [1000] 993 33902« 192
723 34 39 9*9 322067 160 9* 394 460 55 [500] 654 619 91 820 42 47
986 32*200 42 63 3M 440 [500] 507 45 88 94 650 752 819 3*4282 632
50 684 722 874 921 79 86 3*5438 743 97 814 989 38*062 309 « 5 5*8
885 339173 263 [506] 348 92 481 30 36 672 708 896 923 [M00] 2*3127
48 205 21 335 45 430 58 76 589 712 846 229013 92 93 101 282 [30001
426 754 836 71 99 [500] 986 1 J

280011 37« 4*7 51* 725 812 231048 3*4 481 Hl [500] 910 93 38S069
E 3 Ki®al Va 807 I10*°l mm  257 76 « 2 27 823 « 4 738 88 8*

JIOJL01 9,34 1V. HG

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 2 . Juni 1916,

vormittags 9 % Uhr, werde ich tm Hause

Neugasse 22
zwangsweise öffentlich u. meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern)

1 Gasbadeofen , Badewanne mit Marmor -Waschbeckenund Spiegel,
1 Kinderbett , 1 Klavier mit Stuhl , braun , 1 Salon -Einrichtung,
bestehend aus : 1 Sofa mit Umbau , 1 Tisch. 4 Sessel , 1 Teppich,
1 Spelsezimmer -Einrichtnng , bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Ausziehtisch , 6 Stühle mit Ledersitz, 1 Sofa mit Umbau , vier
Bilder mit Goldrahmen , 1 Serviertisch , 1 Luthertisch, 1 Türpor-
tiSre, ferner : 1 Gaskamin , 1 Liegesofa mit Decke, 3 große Oel-
brlder, 1 Schreibtisch mit Sessel , 1 Vertiko, 1 Silberschrank , mehrere
ds ^ w^Dekorationskrüge , 1 Säule mit Figur , Leuchter, 1 Lüster

Vasen , Schalen , Gläser , Kaffee -, Tee - und Eier -Service , Paneel¬
brett , japanische Basen und chinesische Tassen, außerdem verschied,
wertvolle Oelgemälde und anderes mehr. ES handelt sich um gut
erhaltene Sachen . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 31. Mai 1916.

Heckes , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , Rheinsauer Straße 6, 2.

?eüloorn hilft über Nacht.
In harten Fällen

3— 4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof-Apotheke, Langgasse II.

« . Domen - Dir
mit Brillanten u. lang . gold. Kette
us. 90 Mk., Ohrringe mit echten
perlen und Diamanten 85 Mk.,

Brillant - Broschette,
Brillant - Ohrringe

billig abzugeben : Rheinstraße 68, 1.

Damen- Fjüte!
Eieg . garn . u. Ungarn . Hüte , Fed.,

Blumen . Phantasien billigst . Umarb .,
Reinigen von Federn . Reihern und
Boas . Faffon . nach neuest . Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
Form . vrw . X  Matter . Bleichste. 11.

m  men mmm,
menst,sse. WölllWe.

Meline an, Viile
sehr billig.

Jacob Hrilbrunn , Marktstraße 25.

Ledersohlen
Damen v. 2.96. Herren v. 3.90 an.
Echtes Leder. Bleichstr. 13, Laden.
_ In ein em Tag ._

[1600J
423 63

»170 802 502 5« 709 31 44 A4 [500] 56 [SOOO] 91096 159 231 368
79 (500IJ 6 419 *96 866 »J016 218 864 71 506 67 [1000] 72 664 719 985
2*181 283 412 8S 97 504 61 618 91 *4037 201 11000] 500 37 49 HdOO]
88 84 642 79 886 *0078 161 241 65 11000] 96 447 66 680 46 654 VOM
S7I600] 737 98 948 [6001 78 96062 164 [1000! 93 345 412 603 58 629
ßOOO] 888 984 »7194 619 34 93 622 63 91 [500] 712 807 56 11000] 900
5*»* y9000 ] « 7 606 613 844 997 »9011 136 371 401 74 688 607 30

100015 156280820 36 47 429 648 848 95 [500] 960 101146 79 o19
f» 97 «i 97 ® 9̂  102210 82 [1000] 826 94 643 666 J

*6 H 400 507 604 788 99 824 917 84 104047 80 308 86 628 95
ft » 157 221 36 49 [500] 390 461 548 71 619 [600] 763 856 1
SL8J 802 585 38 746 45 820 28 [1000] 46 [600] 72 996 1500] 167W77

48 67 627 81 740 877 933 92 99 108189 [MO] 204 323 Ö06 HM
«08 720 7« 8» 1*9001 41 108 82» 38 437 66g Lfcmi« o 0« 94 U  70

110291 [50601 404 587 686 77 [500] 714 823 922 111036 82 251
629 832 36 US 49 119 219 411 91 627 43 713 37 332 88 113150 515
56 623 939 114244 85 364 407 68 560 [5*0] 11*2 .9 15001 618 [10CKJ1
49 65 692 116223 328 670 979 117069 292 425 [500] 55» 737 817 980
118049 78 126 81 233 400 70 754 809 [1000] 28 817 11*117 413 783
806 904 [1000]

190185 241 448 [500] 566 726 94 [1000] 844 1* 1106 43 89 90 249
880 483 605 18 [3000] 28 72 [3000] 769 819 2* [500] 92» 1S2049 167
1100012*5 373 681 718 20 94 859 902 [600] 7 21 06 32 93 99 138291 681
713 832 961 124029 112 274 473 526 661 701 873 924 125228 619 31
96 873 999 190061 246 614 900 127104 [3000] 307 531 48 SSS [3000] 748
128135 83 234 79 304 649 780 867 984 [500] 120374 485 91 99 557 790

180177 313 564 73 87 634 73 791 8fc 909 131,36 242 414 634 63
[3000] 061 782 902 99 132050 153 39» 69 68 563 608 52 706 43 [30001
941 82 138006 82 80 269 552 793 841 070 [8000] 184095 181 269 74
79 [500] 345 69 88 Ml 43 44 77 705 8 892 996 135191 217 39 69 433
537 610 18 [1000] 802 136008 40 244 333 402 30 78 723 820 70 [1000]
97 9« 9*5 137W6 86 [<00| 251 [1000] 94 SOG89 97 665 [1000] 88 768
841 138027 299 366 465 66 776 874 189026 37 82 106[500] 42» 44 650751 808 22

140078 114 260 428 604 808 17 94 938 91 141128 48 79 83 275 91
838 655 8*6 143205 310 436 92 592 880 763 875 83 [1000] 148076 333
48 66 [600] 679 754 [1000] 144033 42 140 74 93 263 362 572 698 712
848 14*273 92 317 469 609 60 626 [1000] 48 708 80 [500] 46 95 998
140013 M  79 402 61 62 63 6 60 690 804 147050 |1000] 83 200 14 S45
983 148013 19 160 294 302 21 88 92 488 600 86 888 149047 106 489
510 61 668 825 46 50 78

150032 75 120 [10001 83 232 94 319 20 526 59 64 67 658 843 151079
129 430 740 51 52 94 15*116 64 76 93 205 484 612 700 918 21 153629
102 364 458 70 650 825 977 154030 216 620 713 [500] 66 845 [500] 73
[3000] 934 67 77 155644 886 88» [500] 46 15*200 32 80 635 47 70 82
704 911 43 48 [500] 157103 70 347 441 74 940 158548 57 65 678
159293 469 511 834 54

1««*0* [600] IM 211 69 74 342 43 90 426 [500] 61 94 812 34 88
161137 42 70 227 81 387 448 69 623 729 61 847 162007 70 121 33
[3000] 478 [1000] 86 688 900 4 16 24 16*144 66 426 [600] 505 46 600
[509] 74 756 820 73 927 85 16*238 54 99 376 550 603 818 25 66 974
165021 88 125 245 347 408 611 «26 711 814 [1000] 36 953 10*060 112
460 [1000] 72 606 774 831 1*7394 488 736 45 1*8169 310 [500] 523
36 57 760 [3000] 76 878 913 109081 345 48 626 62 728 M3

170078 1*0 271 94 329 535 781 [1000] 897 171024 198 216 SOS
66 441 851 178368 488 98 518 [3000] 92 884 179*00 82 128 219 378
487 44 174143 88 [MOO] 220 29 42 [500] 82 [1000] 416 [6001 BeO P00]
709 44 9* 920 37 83 19 [1000] 1761*3 298 [5001 967 90 471 521 620
37 788 48 [600] 170018 107 320 463 [80001 <01 8 8 72 988 [1000]
17700* 137 208 87 304 417 500 46 804 19 8* [600] 178060 [1000] 184
*S772V« <& n M1 l3Üt,Ül 888 M 748 899  17 »« » 28 238 M 888 420

18*142 227 876 408 23 871 181132 [1000] »98 706 189515 [5001
89» [SOOOI44 706 914 188074 IM 78 [500] 372 813 [600] 72 184100
201 41 44* 800 [1000] 81 185098 138 282 [500] 789 18*111 865 491
646 680 870 [1000] 978 77 [SOOO] 187050 210 76 3*2 452 651 94 768 942
46 64 188206 326 462 «75 707 894 [1060] 957 189092 162 547 [500] 59
6S1 68 74, 8,7 942 73

190431 550 862 97 [690] 907 [580] 194005 287 874 409 726 [600] 88
814 990 193092 104 60 SS [500] 253 424 649 [1000] 717 [500] 67 877 923
193*05 36 [MOJ 341 403 52 5t« 643 49 1MOK 190 994 411 509 20 90
670 712 06« 1*5176 85 94 250 3t 467 « i « 0 « 2 »2 96 733 51 846 942
9LÜ ?J ***1S7 898 612 044 871  IM844 001 6 42 198344 68»199M 343 4*5 594 609 77 731 *9 830

3*0059 207 9 363 603 30 829 2*4327 [*00] 446 59 06 5*4 «36 8«
906 30008 36 [500] 92 2*0 73 392 697 770 916 47 303439 [3000] 62
595 817 3*4113 [*00] 204 33 627 [5001 31 79# , 07 62 MWI8 279 88
[S0*| 371 451 5»7 2* 4* 628 89« 9*0 **«041 101 253 377 769 307*07
iSo 352 « 1 [900] 642 *02 78 814 308611 734 3*0014 133 318 61 619
47 [500] 61 618 29 869

29*013 164 201 27 328 479 311023 78 221 60« 743 80 8*2 901 5 56
313012 [3000 41 97 163 229 363 449 642 731 907 8 60 313116 19 415
503 620 52 746 833 934 62 314071 107 343 428 612 215071 168 210
617 68 926 81*202 13 329 62« [1000] 52 749 893 910 [3000] 3170*6
288 480 667 877 995 818268 79 87 344 [500] 4SI mI 52 624 717 76
[500] 8*2 319326 49 402 90 96 505 11 63 ^70 »4 785 842 909

"S 4* ® « 431 87 89 99 843 67 810 « 1017 18 11000] 103 20248 ®7 Ml 632 35 62 83 [500] 709 24 56 222271 611 84 970 2*8044
265 97 422 556 (60 877 324012 161 [3000] 216 400 84 517 713 71 b'iO
906 16 335115 [600] 92 313 428 546 SO[500] 642 731 70 825 98 978
2**073 249 409 529 56 623 59 66 717 [600 81 918 2*7055 5« 45 626
46 53 81 769 [500 832 977 [500] 228163 228 53 54 388 97 1600 462 74
m  648 830 SS7 329143 447 633 [1000] 76 78 837 917 37

39*244 311 465 935 78 95 381080 154 [1000] 67 99 268 814 460

San ? ÄÄ 97 35fT im  92 11000] 336 66 434 84 768

Gut schäumende
feste weiße

wieder vorr ., Pfd . 60 Pf ., Ztr . 56 Mk.
Philippsbergstraße 33. Part , links.

Seife

Msderne fDimenbsRäme
unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bei billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
schnell ausgeführt.

Adam Selb , Damenschneider,
_ Dotzheimer Straß e 37.

WeinstabeL.Göbel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Im Ausschank :

1915 er-
Selbstgekeltert.

Meerschweinchen
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisang . u. H. 786 Ta »bl.-Brrlag.

Sinfe Keoen fifsrtiie Siffe
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kasscn-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Gelegenheitskaufh . Chr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kocbbronnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral: Jerusalem du hoch gebaute

Stadt.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von Ander.
3. Kleine Serenade von A. Grünfeld.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Joh. Stranß.
6. Strauläiana, PotpoOrri von Staßny.
6. Einzug der Gladiatoren, Marsch von

A. Fucik.
Vormittags 11% Uhr:

Militär-Promenade-Konzert
an der Wilhelmstraße.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regts . Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
1. Armee-Marsch Nr. 6, 1. ßatailloi

Garde (1806).
2. Jubel-Ouvertüre von C. v. Weher,
3. Fantasie über das Lied : Das treue

deutsche Herz von Schreiner.
4. Walzer Ganz allerliebst von Wald¬

teufel.
5. Fantasie aus Webers Oper „Del

Freischütz“ von Thiem.
6. Das Schönste was es gibt v. Lincke,
7. Soldateska, Potpourri von Seiden¬

glanz.
Abends 8t £ Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Richard Wagner-Abend.

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger vo*
Nürnberg“.

2. Vorspiel zu „Lohengrin“.
3. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung“.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarscb

aus „Götterdämmerung“.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“.

Zahle
für Lumpen per Kg. 15 Pf .,
Wollumpen 1.50 Mk.. Metalle
preise . Frau Jakob Gauer
Helenenstraße 18. Telep hon

geftr.
öchst

we..
1832.

Hb  Me » (ommenae
geb. verh. Dame (staatl . aepr. Lehr.)
ert. Unterricht zü mäß . Pr . in Ital ..
Fianz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetznngen . Begleitung . Vorles . :
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg . Gneisenanstraße 18, 1, 12—4.

Benoten giiaenes Sennen
mit kleinem Anhänger , darauf In¬
schrift : „Inge ü. 8. 1910 ". Gegen
5 Mark Belohnung abzugeben.
__ Roth er, Arndtstraße 2.

Kneifer ohne Fassung
(scharfes Glas ] verloren . Bank bei
Neroberg . Abzngeben bei Strehl,
Europä ischer Hof.

Stielzwicker , Schildpatt,
verloren . Abzu« . Moritz stvaße 56. 2.

Regenschirm heute früh am Laden
des Metzgermstr . Ponath abhanden
gekommen . Gegen Belohn , abzng.
Norkstraste 23, a links. _

Blaue Täubin,
Rcftuhtcr Flügel , Nr . 535, entflog.
Abzug, gegen Bel . Nerostraße 9.

Fmlag , 2. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtisches Knrorchesteri
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony,
1. Choral: Morgenglanz der Ewigkeit.
2. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war“ von A. Adam.
3. I. Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
4. Wir tanzen Ringelrei’n aus der Op.

..Die Dollarprinzessin“ von L. Fall.
5. Potpourri aus „Indigo“ von Strauß.
6. Friedensklänge , Marsch von v. Lion.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4% Uhr:

1. In Kompagniefront, Marsch von
J. Lehnhardt.

2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von
Athen“ von L. v. Beethoven,

3. Cavatine aus der Oper „Ernani“
von G. Verdi.

4. Aquarellen, Walzer von Jos . Strauß.
5. Zwischenaktsmusik aus der Oper

„Martha“ von F. v. Flotow.
6 Ouvertüre zu „Hamlet“ von Bach.
7. Humoreske aus „Orpheus in der

Unterwelt “ von J. Offenbach.
8. Gruß vom Rhein, Marsch v. Kraft.

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hamlet “ von

A. Stadtfeld.
2. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rbeingold“ von R. Wagner.
3. Tarantelle von F. Liszt.
4. Variationen aus dem Kaiser-Qaar-

tett von Jos. Haydn.
5. Thüringische Festouvertüre von

E. Lassen.
6. Ballettmusik aus „Sylvia“

L. Delibes.
von
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Sommer - Kleider Hervorragende Auswahl
neuer vornehmer Macharten aus waschbaren

Sommer - Blusen
Schleierstoffen mit und ohne Handstickereien.

Thininlnnon für B,usen  8 , 17 , 24 , 38,
Ult ) d UÜ für Kleider Mk . 45 , 68 , 95 , HO. J. HERTZ

U Langgasse 20.

(Eichte ungarische Volkskunst -lBlusen«
Alleinige Verkaufsstelle des ungarischen Landes-Veroandes für Haus-Industrie Budapest.

F 153

tipfr Wiifhpfinnfl fipr ^Ipinltünhplctbnflliltnrplfp für M - ü - tt
(M (C, BICSC!« MS SMkllMl.

Nachdem durch Bundesratsverordnung vom 8. April 1916 die
Erzeugerpreise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut mit dem 31. Mai
außer Kraft treten, werden die unterm 25. Februar 1916 für den
Stadtkreis Wiesbaden festgesetzten Kleinhandelshöchstpreise für Gemüse,
Zwiebeln und Sauerkraut hiermit aufgehoben. . F255

Wiesbaden , int Mai 1916. Der Magistrat.

Besichtigung d.Mainzer Domes
unter Führung von Fräulein v r. Adele Reuter am Dienstag , den 6. Juni»
nachmittags 31/. Uhr. Nähere Auskunft erteiltm. Meie Heutet, M -L
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
M ..  Keine Wurstnot mehr !! —

Ü m Fischwnrst ! ««•; j|
vorzügl . im Geschmack , besteh , aus nur gutem Fischfleisch ^

* al «iK Kiiielr Pfennio 1 ^das Stück 32  Pfennig
heute und Freitag eintrefiend!

jj Fischhaus Johann Wolter , 18  §
KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Idealer
KaneH-Ersatz
(Patente all. Kulturataateu
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante , schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken , ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalasiris Spezialgesdtöfl,
Wiesbaden, Webergasse 23.

Ecke Luisenstraße7,-7 Kirchgasse 18

!!Zur gell. Kenntnisnahme!!

Wclt-Detekti vbureau

„Kosmos“
Luisenstraße 22,

Ecke Bahnhofstraße,
Telephon 4180,

E.“'.Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr. Institut*

Prima Schmierseife so lange Vor¬
rat Psd. 55 Pf . abz. Schwalbacher
Straße 42, Gartenhaus 2 links.

Erstaunlich
billige Preise u. schöne

grosse Auswahl in

garnierten Dameil-
und

Kinderhüten
empfiehlt

91. Eckhardt,
Wellritzstr . 11,

gegenüber Helenenstrasse.

Tomatenpflanzen
in neuesten ertragreichsten Sorten

Gärtnerei E. Simon,
rechts der Dotzheinier Straße,

Nähe der Mantenfelschnle.

Zum Zwecke einer geordneten Lebensmittelverteilung sollen, wie
bekannt, Hotels, Pensionenu. Privathaushaltungen für ihre Einkäufe in

Butter und Mer
bestimmten Verkaufsgeschäften zugeteilt werden.

Die Vereinigung der Butterhändler. Verieilungsstelle des Magistrats
für die Stadt Wiesbaden, giebr zur Ausfüllung der Fragezettel die in
Betracht kommenden

Kutter- und Girr-Grschäste
nachstehend an:

M. Rathgeber , Moritzstraße 1.
A. Schüler, Große Burgstratze 12.
G Fokter, Fcmlbrunnenstraße 7.
P . Lehr, Ellenbogengasse 12.
Oskar Müller , Bismarckring 12.
H. Bruns , Schwalbacher Straße 43.
I . Hornung & Co., Hellmundstr . 41.
L. Bauer 29tue., Nerostraße 43.
P . Petry , Wellrihstraße 59.
K. Kirsch. Moritzstraße 48.
H. Krück, Michelsberg 15.
Dr . Köster & Reimund , Bleichstr. 42.
P . Kremrr , Goethestraße 20.
E. Fügler , Bismarckring 32.
O. Grünberg , Mauergasse 17.
Ph . Kissel, Röderstraße 21.
E. Schultheis , Bleichstraße 18.
Frau L. Michelazzi, Römerberg 1.
G. Kriffel, Walramstraße 35.
Frau Kath. Bußdorf , Römerberg 39.
K. Streim . Rauenthater Straße 21.
Marg . Mund . Rheingauer Str . 4.
A. Baumgartner , Dotzheim. Str . 118

A. Glas , Westendstraße 42.
I . Wclkamer, Marktstraße 8.
M. Schwemmer, Bleichstraße 25.
Aug. Eichmann, Schwalbach. Str . 5.
U. Einsiedler , Erbacher Straße 7.
Frz . Bender jr ., Walramstraße 31.
G. Hammessahr . Secrobenstraße 11.
K. Zahrt . Moritzstratze 41.
Frau Klara Prädanus , Wellritzstr. 31
I . Möller, Klarenthaler Straße 6,
A. Betz, Dotzheimer Straße 102.
G . Zißmer, Seerobenstraße 31.
K. Autor, Eltviller Straße 12.
L. Kraft , Luxemburgplatz.
W. Decker, Rauenthaler Straße 20.
Marie Schulz, Yorkstratze 27.
Christiane Thon, Mauergasse 7.
Köhler, Adelheidstrabe 67.
A. Reifenbcrger , Scharnhorststr . 12.
Thronicker, Roonstraße 6.
E. Bäumer . Göbenstraße 9,

lnur für Erer).
606

Neu für Wiesbaden
ist vom fl. Juni ab

im„Erbprinz ^Restaurant“
Kapellmeister Griindel mit seinem vorzügl. Orchester.
. . . . . . . ,II„ IIII„ ,II „ I„ „ I„ „ „ „ IIU» >„ >>„ „ >» » „ I„ „ „ >. um

Wir sehen uns veranlaßt , des großen Erfolges wegen,
den hervorragenden Schlager

ffnr nicht heiraten!

i? Henny Porten T
in der Haapt rolle

bis einschließlich Freitag zu prolongieren . — Hunderte,
die unser Theater besuchen wollten , fanden wegen des
großen Andrangs keinen Einlaß , und wollen wir dadurch
Jedem Gelegenheit geben , sich diesen herrlichsten Film,
den die Künstlerin je gespielt hat , anzusehen.

Außerdem ab heute ein vollständig neues erstklassiges
Beiprogramm, sowie die neuesten Kriegsberichte.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxg

Sur Reichsbuckwoche. $
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Rauft
Wiesbadener Volksbücher!

Zu haben in allen Buchhandlungen.
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